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Deutſchland. 


Berlin, 8. Juni. Wie die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ in Vervollſtändigung früherer Nachrichten 
meldet, beabſichtigt Se. Majeſtät der Kaiſer, ſeine 
diesjährige Nordlandsreiſe von Kiel aus am 29. 
Juni anzutreten, nachdem er an den vorhergehen⸗ 
den Tagen den dortigen Regatten beigewohnt ha⸗ 
ben wird. Der Kaiſer wird ſich zunächſt nach 
Bodoe zur Beſichtigung des Saltenſtroems und 
alsdann nach den Lofoten begeben, wo derſelbe 
Walfiſchjagden beiwohnen wird. Im Weiteren 
werden einige Fiords (Lagefjord, Ranenfjord) be⸗ 
ſucht und erfolgt alsdann über Drontheim der 
Beſuch mehrerer dem Kaiſer ſchon von früher 
bekannten Fjords, wie Norde⸗ und Sogneſjord, 
von wo die Reiſeroute zurück nach Wilhelmshafen 
führt, wo Se. Majeſtät in den erſten Tagen des 
Auguſt eintreffen dürfte. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſtattete geſtern 
Nachmittag auf einer Spazierfahrt dem engliſchen 
Botſchafter Sir Edward Malet und Gemahlin 
in deren Villa bei Potsdam einen etwa ein⸗ 
viertelſtündigen Beſuch ab. 

— Außer den dem Reichstage in ſeiner letz⸗ 
ten Seſſion bereits vorgelegten auf Grund des 
§ 1394 der Gewerbeordnungsnovelle erlaſſenen 
Ausnahmebeſtimmungen über die Beſchäftigung 
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern hat 
der Bundesrath noch andere, auch ſolche für 
Walz und Hammerwerfe erlaſſen, welche mit 
dem 1. April d. J. in Kraft getreten ſind. Für 
dieſe Beſtimmungen iſt eine zehnjährige Dauer 
vorerſt ins Auge gefaßt. Wie wir nun hören, 
hat der Vorſtand der nordweſtlichen Gruppe des 
Vereins deulſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller 
jüngst beſchloſſen, eine Enquete über die Wirkun⸗ 
gen der neuen Beſtimmungen bezüglich der Be⸗ 
ſchäftigung der jugendlichen Arbeiter in den Walz⸗ 
und Hammerwerken zu veranſtalten, vornehmlich 
ſoll dabei über die Durchführung der die Pauſen 
der Arbeiter zwiſchen 14 und 16 Jahren be⸗ 
treffenden Vorſchriften Bericht erſtattet werden. 
Die Enquete iſt durch Erfahrungen veranlaßt, 
welche in verſchiedenen Walz⸗ und Hammerwer⸗ 
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Geſichtspunkten ernſthaft befaſſen wollte. Allein 
die Frechheit der Aeußerungen, zu denen ſich der 
Führer der Sokoliſten in Nancy, Dr. Podlipny 
verſtieg, indem er Frankreich förmlich für künf⸗ 
tige Thaten die Mitwirkung der „azechiſchen Na⸗ 
tion“ autrug, ſowie feine gegen Deutſchland ge⸗ 
richtete Auslaſſung über die „Grenzſcheide, die 
nur durch die unglückliche Fügung einer brutalen 
Macht entſtanden“ ſei, hat gerechte Eutrüſtung 
hervorgerufen, die nur dadurch gemildert wird, 
daß man es eben mit gedankenloſen Fanatikern zu 
thun hat. Ob der erwähnte czechiſche Stimm⸗ 
führer ſeiner „Nation“ und ihren Beſtrebungen 
bezüglich ihrer Stellung in Oeſterreich mit ſolchen 

undgebungen einen Dienft erwieſen hat, mögen 
die, welche es angeht, mit ihm und ſich ſelber 
ausmachen. 

Der Bundesrath hat in ſeiner letzten 
Sitzung eine Aenderung an den von ihm am 30. 
Jaunuar d. J. beſchloſſenen Beſtimmungen, betr. 
Urſprungszeugniſſe für die aus meiſtbegünſtigten 
Ländern eingehenden Waaren, getroffen. Die 
Aenderung bezieht ſich auf die Stelle, in welcher 
den Konſuln der betreffenden Länder die Ermäch⸗ 
tigung zur Ausſtellung des Urſprungsatteſtes für 
Weizen, Roggen, Hafer, Hülſenfrüchte, Gerſte und 
Mais ertheilt und die Vermerke in demſelben 
vorgeſchrieben werden. Die Faſſung dieſer Stelle 
hatte zu Zweifeln Anlaß gegeben. Jetzt ſind 
dieſelben beſeitigt worden. 

n Die nächſte Ausſchußſitzung des Zentrar⸗ 
verbandes deutſcher Induſtrieller findet am 11. 
Juni d. J. ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
der Bericht des Geſchäftsfübrers H. A. Bueck, 
Bericht über die Reviſion der Jahresrechnung 
1891, ſowie die Frage der Beſchäftigung von 
jugendlichen Arbeitern in Spinnereien. Das Di⸗ 
rektorium macht in der Einladung zur Ausſchuß⸗ 
ſitzung die Ausſchußmitglieder darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß in dem Bericht des Geſchäftsführers 
die hauptfächlichflen der die Induſtrie berühren⸗ 
den Vorkommniſſe auf dem Gebiete des allge⸗ 
meinen Wirthſchaftslebens wie der Geſetzgebung 
zur Erörterung gelangen werden. Da dieſer Be⸗ 
richt wie gewöhnlich zur Diskuſſion geſtellt wer⸗ 


Die Zahl 
der Geſchädigten und die Höhe der unterſchlage⸗ 
nen Summen iſt nicht bedeutend. 


keinerlei Vertrauen in Börſenkreiſen. 


Würzburg, 8. Juni. Profeſſor Fiſcher 
erhielt einen Ruf nach Berlin, um die durch 
Hofmanns Tod erledigte Profeſſur zu über⸗ 
nehmen. 

Straßburg i. E., 5. Junt. Fürſt von 
Hohenlohe iſt von der lothringiſchen Reiſe ſehr 
befriedigt hierher zurückgekehrt. Der Beſuch in 
Didenhofen hatte ſich zu einem großartigen Volks⸗ 
feſte geſtallet und vom franzöſiſchen Sprachgebiet, 
das auf der Reiſe berührt wurde, iſt hervorzu⸗ 
heben, daß die Vorträge und Anſprachen der 
Lehrerſchaft und der Schuljugend faſt ausnahms⸗ 
los in deutſcher Sprache erfolgten. 
ſchön war hier der Empfang des Statthalters in 
dem Dorfe Feves, nordweſilich von Metz, deſſen 
Pfarrer durch ſeine deutſch⸗patriotiſche Geſinnung 
bekannt iſt. Der Bürgermeiſter äußerte in feiner 
Begrüßungsrede, daß die Bewohner, obgleich die⸗ 
ſelben franzöſiſch ſprechen, von Herzen deutſch ſeien. 
Vor der Kirche hielt Pfarrer Jacot eine franzö⸗ 
ſiſche Anſprache, in welcher er zunächſt hervorbob, 
daß Religion, Vaterlandsliebe und Dankbarkeit 
verpflichten, den Statthalter, den erhabenen Ver⸗ 
treter Kaſſer Wilhelms IL, mit ehrerbietiger 
Freude zu begrüßen, und u. a. bemerkte: „Möge 
der Himmel dem lothringiſchen Lande das Glück 
gewähren, Ew. Durchlaucht noch lange Jahre 
an ſeiner Spitze zu ſehen; mögen Eingeborene 
und Eingewanderte nur mehr einen Zweig der 
großen dentſchen Familie bilden, mit welcher die 
Vorſehung uns nach drei Jahrhunderten wieder 
vereinigt hat. Dies iſt der Wunſch der loyalen 
Bevölkerung, welche jedes Jahr den Geburtstag 
Ew. Durchlaucht, des Wohlthäters der Kirche 
von Feves, feierlich begeht, das iſt der Wunſch 
des Seelenhirtes des Ortes, der Deutſchland auf⸗ 
richtig ergeben iſt, weil das Gebot Gottes ihm 
dies zur ſtrengen Pflicht macht, wie ja auch aus 
den Weiſungen Sr. Heiligkeit des Papſtes 
Leo XIII. hervorgeht.“ 

Aus dem Landkreiſe Metz wird der „Straßb. 
Poſt“ geſchrieben: „Trotz aller Dementis des 


Beſonders | 


und Kameraden das Geleit an Bord zu geben, ſchützend deckt, wurde Halt gemacht, und nun wur⸗ 
insbeſondere dem Kapitän Thys, welcher den den die erſten Reden ausgetauſcht. Bourcart, 
Auftrag erhalten hat, die Situation der verſchie⸗Sansboeuf und Podlipuy tauſchten kurze Will⸗ 
denen am Kongo thätigen belgiſchen Geſellſchaften kommgrüße aus. Ein czechiſcher Student, der 
einer genauen Prüfung und Begutachtung zu die ruſſiſchen Farben auf der Mütze trägt und 
unterziehen, ſowie ſich von dem Stand und den überhaupt die überſchwenglichſte Aufnahme bei 
Fortſchritten des Eiſenbahnbaues zu überzeugen. den biefigen Studenten genießt, wurde dabei zum 
Außer den Paſſagieren hatte die „Lulu Bohlen“ erſten Male von ſeinen Kommilitonen auf den 
noch eine bedeutende Ladung von Eiſenbahnbau⸗ Schultern umhergetragen. Später am Nach⸗ 
material, Lebensmittelkonſerven, Baumwollen⸗ mittag wurden die Luxemburger, im ganzen ſechs 
und Leinenzeug an Bord, etwa zur Hälfte bel⸗ Vereine, zwei belgiſche Vereine, ein ſchweizeriſcher 
giſchen, zum großen Theil aber auch deutſchen (Zürich⸗Stadt) abgeholt und jedesmal durch die 
Urſprungs. Bis Vliſſingen machte ein engerer einzige geplagte Muſikkapelle in die Stadt geleitet. 
Kreis beſonders dazu eingeladener Gäſte die Fahrt Von dieſen alltäglichen Gäſten machte jedoch die 
mit, alle entzückt von der gaſtfreundlichen Auf- Bevölkerung wenig Aufhebens. J 
nahme an Bord des Hamburger Dampfers, von Größere Ergüſſe von Reden brachen erſt am 
der Großartigkeit und praktiſchen Brauchbarkeit Abend los, wo im Edentheater ein „Punſch“ — 
der Einrichtungen und von der Genauigkeit wie d. h. in Bier — ſtattfand. Die Czechen cricyie- 
von der Zuverläſſigkeit des nautiſchen Dienſt⸗ nen zuerſt und wurden durch eine Fanfare ven 
betriebes. Auch die belgiſche Preſſe läßt der Jagdhörnern und Trompeten begrüßt, worauf ſie 
Tüchtigkeit des deutſchen Elementes aus dieſem die Marſeillaiſe mit den franzöſiſchen Worten 
Anlaß volle Gerechtigkeit widerfahren. ſangen, aber ſo getragen und langſam, als ſei es 
ein Trauermarſch. Nach läugerm wechſelnden 
Frankreich. Abſpiclen des franzöſiſchen Nationalliedes und des 
Paris, 8. Juni. (W. T. B.) Dem Ver- czechiſchen Parteiliedes erſchien der Männerchor 
nehmen nach ſind die Vorverhandlungen zwiſchen 


Llſacienne⸗Lorraine auf der gr ; feine Vor⸗ 
Seite u up Beni 6 Cauldte: 550, Mae sun chin, Cänle, 
Konferenz in Denedig zum Abſchluß gelangt. Paterfandsliebende und ſchloß unter begeiflerten _ 
— getroffene Abkommen würde im Laufe der Zurufen: „Wenn eines Tages der Weltfriede von 

rie, 1 Sun (8. T. B.) Die in⸗ s abhängt, dann brauchen wir nur einen kleinen 
bireften Staatseinnahmen im Mai d. 98. über⸗ Stoß rechts und linke zu geben, und das Hinder. 
ſtiegen den Voranſchlag um 17 Millionen und 


niß fällt zuſammen.“ Na! Na! Ein Czeche N 
bie Einnahmen des Mai 1891 um 22 Millionen, Hanke un franzöfiicher Sprache für den glänzenben, 
Die Zolleinnahmen ergaben gegen den Vorau⸗ 


Empfang. Darnach kamen die Belgier an die 

ſchlag 91, Millionen mehr und 15 Millionen 8 rn in Miene aaa 33 . 

e m N. T. 5) Dl dier Belgien habe den Anſtoß zur Eutwickelung des 

1 e 3 Turnweſens in Frankreich gegeben, worauf im 

zahl der heuligen Morgenblätter beſpricht den Namen des Vorſtandes des belgiſchen Turner⸗ 

ab ae a ee ge gur alle ae e Det au dee ap, e 

n uſa ieler Be⸗ ber Nen 

gegnung. Der erſtere befunbe, welchen Werth Landsleute fo wenig turnten und bei der Regie⸗ 
der Kaiſer von Rußland darauf lege, Rußland 


rung und den anderen Behörden wenig Entgegen 
— Freundſchaft Fraukreichs ungeſchmälert zu ex, kommen fänden. Nebenbei ſei bier bemerkt, dag 
alten. 


der deutſche Turnverein in Brüſſel durch ein⸗ 


5 5 . EN, ; Betreffs der Kieler Entrevue bemerkt |: } 
den wird, jo wird damit den Mitgliedern des Herrn Rektors der Akademie zu Nanch und der p 4 pi ine ſtimmigen Beſchluß aus dem belgiſchen Bunde 
Ausſchuſſes Gelegenheit gegeben werden, ſich in franzöſiſchen Preſſe gelangten, wie ich pofitiv ver- alpen dee be ber f vn Ruß ausgetreten iſt und das dem Vorſfand in einem 


der Verſammlung auch zu dieſen Punkten zu ſichern kann, verschiedene Einladnugen, verbunden land dadurch kundgegeben habe, daß er korrekte wohlbegründeten Schreiben mittheilen wird. Den 


äußern. mit Beitragsaufforderungen für die Nanziger ; ; L 
ſchreibt: Auf den normalſpurigen Eiſenbahnen In Betreff der Vermählung des Grafen Feſtlichkeiten, in hieſige lothringiſche Sauer aht n 3 nn ale 
Deutſchlands wurde noch die dor nicht langer Herbert Bismarck liegen jetzt folgende nähere Doch ſind die diesbezüglichen Warnungen nicht meint, Rußland habe durch die Kieler Begeg⸗ 
eit die erbauen ere zeuge untereinander, Nachrichten vor. Wie ſchon erwähnt, findet dieſe auf unfruchtbaren Boden gefallen. Dei mehreren num bekräftigen wollen, daß es in guten Be⸗ 
bre Kuppelung, größtenthells durch eine an der Vermählung am 21. d. M. in Wien ſtatt, und Familien, deren Unterſtützung man in Nanch jehungen, ſowohl mit Frankreich als mit 
durch den Zugſtange angebrachte Schrauben⸗ der kirchliche Akt wird durch den Superintenden⸗ ſicher zu fein glaubte, fanden die Einlader derbe Deutschland zu ſtehen wünſche. 
Zuppelung und durch zwei zu deren beiden Seiten ten der evangeliſchen Gemeinde H, C. Dr. Schack, Abzoeifungen, verbunden mit abfälligen und nicht 5 
an der Kopfſchwelle des Wagens befeſtigte Noch: in der Kirche in der Dorotheengaſſe (Stadt) voll⸗ mißzuverſtehenden Bemerkungen über die ſonder⸗ Naney, 5. Sun. Nancy hat 40 Ehren⸗ 
zogen werden. Fürſt Bismarck trifft mit ſeinem bare und ſchädliche Bethätigung eines Patriotis⸗ pforten und Triumphbogen errichtet. Aber die 
Sohne, dem Bräutigam, am 20. d. M. in Wien mus, der nur geeignet ſei, die Ruhe zu ſtören Rechnung über die Feſtkoſten werden den Steuer⸗ 


N ag Da erfabrungemähig mir bem 
e der als n indung dienenden N 128 : en 5 I ; 
: t ihrem Gefolge im und friedliebende Bü in Verl u zahlern gar weiſe vorgelegt werden, wenn die 
n ein. Die Herren nehmen mit ih folg ger n Verlegenheit z |Seftftimmung berrauſcht iſt, und hoffentlich hüt 


ken ſeit dem 1. April d. J. gemacht ſind. Es iſt 
möglich, daß ſie dazu führt, eine Aenderung in 
den jetzigen Verhältniſſen zu veranlaſſen. 

— Der „Reichs⸗ und Staats⸗Auzeiger“ 


Schraubenkuppelung in den meiſten Fällen gleich⸗ 


zeitig auch ein Zerreißen der Nothfetten erfolgte 
und hierdurch die Trennung des Zuges herbei⸗ 
eführt wurde, ſo iſt nach und nach die große 

ehrzahl der deutſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen 
zur Anwendung der ſogenannten Normal⸗Sicher⸗ 
heitsluppelung übergegangen, die auf Grund der 
im Jahre 1877 bei Kaſſel angeſtellten Verſuche 
vereinbart wurde. Bei der „Normalkuppelung“ 
t außer der durch eine Schraubenkuppelung ge⸗ 
dldeten Hauptverbindung eine zweite, aus einem 


Haken und einem Bügel beſtehende Verbindungs⸗ 2 der Voraueſetzung ausgeht, daß die Naucyer ; egeben, daß fie das Bündniß 
vorrichtung ebenfalls an der durchgehenden Zug⸗ dekorirt. A ſtattgehabter an een Feſte durch a überraſchenden Beſuch bes hier e e Empfang, den die Czechen Beutſchlaud beſſer zu ſchätzen weiß als die Ca⸗ 8 
ftange angebracht, und dieſe Anordnung hal ſich erfolgt die Rückfahrt in das Palais Palffh, wo Großfürſten Konſtantin erhöhte Bedeutung ge⸗ 5 vallottis und Imbrianis. Die maßvollen Cle⸗ 


als ein wirkſames Mittel zur Verhinderung von 
Zugtrennungen erwieſen. Ueber die Fortſchritte in 
der Anwendung der Normal⸗Sicherheitskuppelung 
auf den Eiſenbahnen Deutſchlands, ausſchließlich 
derjenigen Baierns, entnehmen wir einer im 
Reichs⸗Eiſenbahnamt gefertigten Zuſammenſtel⸗ 
lung das Folgende: Im Jahre 1885 waren auf 
den deutſchen Eiſenbahnen, abgeſehen von den 


Palais Graf Palſſy während der Dauer ihres bringen.“ 


Wiener Aufenthalts Wohnung. Die gräfliche Fa⸗ 
milie Hoyos, die ſchon am 17. d. M. in Wien 
eintrifft, nimmt im Hotel „Erzherzog Karl“ Ab⸗ 
ſteigequartier. Die Hochzeitsgäſte werden ſich im 
gräflichen Palais Palfſy in der Walluerſtraße 
verſammeln und von dort aus mit dem Braut⸗ 
paar in die bezeichnete Kirche fahren. Die Kirche 
wird, wie angeordnet wurde, durch den Stadt⸗ 
gärtner Herr Stumpf mit Pflanzen und Blumen 


in dem großen Prachtſaale das Diner ſervirt wer⸗ 
den wird. Im Palais ſelbſt werden ſchon ſeit 
längerer Zeit die umfaſſendſten Vorbereitungen 
für das Hochzeitsfeſt getroffen. Beſonderes 
Augenmerk wird zwei Zimmern von Seiten des 
Grafen Palfſy zugewendet, welche beſlimmt find, 
dem Fürſten Bismarck als Empfaugsſalon und 
Arbeitszimmer zu dienen, ſowie dem großen vor⸗ 


Em behandeln nach wie vor die czech iſchen 


Oeſterreich⸗Ungarn. er: 


Wien, 8. Juni. Neben dem Krönungs⸗ 
jubiläum in Pet, das trotz schlechten Wetters in 
glanzvoller Weiſe verläuft, intereſſirt ſich die 
öffentliche Meinung hier zu Lande für nichts jo 
ſehr als für die Demonſtrationen der czechiſchen 
Sokoliſten in Nancy, Man nimmt die Sache 
heute etwas eruſter als früher, zumal man von 


wonnen haben. Die der Regierung naheſtehenden 


Kundgebungen in Nanch mit gioßer Gering⸗ 
ſchätzung und würdigen fie keines Wortes, deſto 
offener ſprechen die anderen Journale. Die 
„Neue Freie Preſſe“ ſagt: „Es bleibt ein pein⸗ 
licher Vorfall, daß die Jungczechen, die doch auch 
Oeſterreicher ſind, ſich vor dem Präſidenten der 


den Nanzigern auch dann noch ihr ſtark entwickel⸗ 
ter Lokalpatriotismus über das dicke Ende hin⸗ 
weg. Dazu kommt dann noch, daß die böſen 
Deutſchen durchaus die Feier hindern wollten 
und da mußte man ſie erſt recht glanzvoll geſtal⸗ 
ten, zumal Ausländer zu Gaſt waren. Aus zahl⸗ 
reichen Unterhaltungen mit ſehr ruhigen Leuten 
habe ich erſehen, daß die Anſicht, Deutſchlaud 
habe die Feſte verhindern wollen, ganz allgemein 
thatſächlich verbreitet iſt. Dieſer Wahn erklärt 


Nanch, das eigentlich nicht viel Feſtſchmuck 
braucht, um ſtattlich zu erſcheinen, prangt in den 
drei Farben. Ich hatte die Stadt 1879 geſehen, 
an den Feſttagen, wo das Standbild Thiers' vor 
dem Bahnhof enthüllt wurde; damals waren die 
Feſtlichkeiten beſcheiden im Vergleich zu heute. 
In den Straßen und in den Kneipen geht es ſehr 
lebhaft zu, aber es herrſcht eine gewiſſe Gemüth⸗ 
lichkeit. Der Fremde findet leicht Anſchluß und 


rief. Mit ihrem oft gerühmten geſunden Sinn 
hat die . Bevölkerung deutlich zu erkennen 
Italiens mit 


mente der Oppoſition in der 
werden jedenfalls im Hinblick 


9 8 
auf ſolche Kun» 


1 sn 


4 E = 
lebe Deutſchland!“ „Es lebe unſer Verbündeter!“ 


gebungen der öffentlichen Meinung beſſer Rech. 
nung tragen, wenn fie nicht die Geſchäfte den 
äußerſten Linken beſorgen, indem ſie das durchaus 


billige Verlangen der Regierun 


g, für die Nen ⸗ 


wahlen einen größeren Spielraum gewährt zun 


erhalten, nicht in ſchroffer Form zurückweiſen. 


würtembergiſchen und badiſchen, deren Kuppe⸗ erwähnten Saale, in welchem die Hochzeitstafel frauzöſiſchen Republik und vor dem ruſſiſchen 2 A Der Beſchluß des Bubdgetausſchuſſes, dem 
lunge, Vorrichtungen ſpäter beſonders zu erwähnen ſtattfinden wird. Denſelben ſchmücken zwei über⸗ a en zu Demonſtrationen hinreißen uten, freundliche Führung. Minis Gili, das ſechs te bes 
find, mit der Normal⸗Sicherheitskuppelung 29,79 aus prachtvolle große Kandelaber und eine Menge welche hart an politiſche Felonie ſtreifen.“ Schon Mit dem Erſcheinen der Czechen wurde es proviſoriſchen Budgeis gefordert bat, nur ein 


Prozent, mit Sicherheitskuppelungen verſchiedener 
anderer Syſteme 2,28 Prozent und mit der ge⸗ 
wöhnlichen Schraubenkuppelung und Nothketten 
67,93 Prozent aller vorhandenen Wagen ausge⸗ 
rüſtet. Sechs Jahre ſpäter, im Jahre 1891, 
waren dagegen ſchon 63,95 Prozent aller Wagen 
mit der Normal⸗Sicherheitskuppelung, 0,99 Pro⸗ 
zent mit anderen Sicherheitskuppelungen und nur 
35,06 Prozent mit der gewöhnlichen Schrauben⸗ 
kuppelung und Nothletten verſehen. Mithin ſind 
im dieſem kurzen Zeitraume weitere 34,16 Pro⸗ 
zent aller vorhandenen Wagen mit der Normal⸗ 
Sicherheitskuppelung ausgerüſtet worden, und die 
Anzahl der mit anderen Sicherheitskuppelungen 
ſowie mit der gewöhnlichen Schraubenkuppelung 
verſehenen Wagen iſt um 1,29 Prozent und 
32,87 Prozent zurückgegangen. Von den in Be⸗ 
tracht kommenden Eſſenbahn⸗Verwaltungen hat 
eine große Zahl die Normal⸗Sicherheitskuppelung 
Thon jetzt ausſchließlich im Gebrauch, während 
nahezu ſämmtliche übrigen Verwaltungen die 
ausſchließliche Anwendung dieſer Kuppelung in 
Ausſicht genommen haben. Bei den würlem⸗ 
bergiſchen Eiſenbahnen erfolgt ſeit einigen Jahren 
bei allen Neubeſchaffungen und beim Erſatz der 
abgängigen, bisher verwendeten Schraubentuppe⸗ 
lungen und Nothketten die Anwendung einer 
Kuppelung, bie fi) von der Normal⸗Sicherheits⸗ 
kuppelung nur wenig unterſcheidet. Die Be⸗ 
triebsmittel der badiſchen Eiſenbahnen ſind zwar 
noch durchweg mit der gewöhnlichen Schrauben⸗ 
kuppelung und Nothketten ausgerüſtet. doch iſt 
die Einführung der Normal⸗Sicherheitskuppeſung 
in Erwägung gezogen und zum Zweck ihrer Er⸗ 
probung eine Anzahl von Wagen damit verſehen 
worden. Hinſichelich der Abmeſſungen der vor⸗ 
zugsweiſe beanfpruchten Theile der Kuppelungs⸗ 
vorrichlungen iſt noch hinzuzufügen, daß dieſe, 
der Zunahme des Gewichtes der Züge eut⸗ 
ſprechend, im Laufe der letzten 20 Jahre erheblich 
verſtärkt worden ſind. So iſt beiſpielsweiſe der 
Querſchnitt des jetzt angewandten Zugyhakens 
etwa doppelt ſo groß als der des früher im Ge⸗ 
brauche geweſenen Hakens. Der Durchmeſſer 
des Querſchnittes der Kuppelungsbügel am Be⸗ 
rührungspunkte des Zughakens, der früher 28 
Millimeter betrug, iſt auf ber internationalen 
Berner Konferenz über die techniſche Einheit im 
Eiſenbahnweſen mit einem größten Maße von 
55 Millimeter und einem kleinſten von 30 Milli⸗ 
meter feſtgeſetzt worden. 8 

* Die komödien vaſten, von den czechiſchen 
Sokoliſten inſcenirten flaviſchen Vorſtöße in Nancy 
und Lemberg werden, wie uns aus Wien berich⸗ 
tet wird, in ernſten K eiſen nur belächelt. Denn 


es hieße den czechiſchen Turnern zu viel Ehre er⸗ Imhof ſei nicht in der Lage geweſen, ihm an⸗ reſſort ꝛc. 


weiſen, wenn man ſich mit ihnen unter politifchen 


5 geſchmückt und die Gallerien mit Guirlanden 


der prächtigſten Wandleuchter, die alle zuſammen 
an 600 Kerzen aufnehmen können, von denen jede 
einzelne mit einem herabhängenden Bouquet fri⸗ 
ſcher Blumen geſchmückt werden wird. Die 
Speiſen zur Hochzeitstafel werden von Sacher 
beigeſtellt, der auch das Arraugement der Tafel 
übernommen hat. 
zur Trauung wird nur gegen Vorzeigung 
auszugebenden Karten geſtatlet fein. Für die 


Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stefanie wird ein Platz herzoͤge und Erzherzoginnen, 


in der Kirche reſervirt. 

— In diplomatiſchen Kreiſen will man 
wiſſen, daß der Widerwille des Kaiſers von Ruß⸗ 
land gegen die Verlobung des rumäniſchen 
Thronfolgers mit der Prinzeſſin Marie von 
Großbritannien und Irland nur ſchwer zu über⸗ 
winden geweſen ſei. Der Groll des Zaren gegen 
Rumänien und deſſen Königshaus iſt eine offen⸗ 
kundige Thatſache und die F 
Edinburg, die Schweſter des 


den Willen ihres Bruders ihre Töchter zu ver⸗ 
heirathen. Was den Zaren beſtimmt hat, ſeinen 
Witerſtand aufzugeben, ob die, wenn auch 
dem Scheine nach, erſtrebte Annäherung 


Der Eintritt in die Kirche kirche fand 
der Gottesdienſt ſtatt, 


Au s en so Gottes Veiſtand af daß 
Cdinbur; wei aiſers Alexander, immerdar ihr Licht in Frieden aus 5 
iſt immer noch Ruſſin genug, um 91 5 gegen aper u, e Na 


im geſtrigen Abendblatte hat die „Neue Freie 
Preſſe“ das Verhalten der Jungczechen als 
Landespreisgebung ſtigmatiſirt. Solcher fittliche 
Verrath müſſe ſelbſt den vernünftigen Franzoſen 
Geringſchätzung einflößen. 8 

Peſt, 8. Juni. (W. T. B.) In der Garniſon⸗ 
heute Vormittag ein feierlicher 
welchen der Fürſtprimas 
Vaszary abhielt und dem der Kaiſer, die Erz⸗ 
das diplomatiſche 
Korps, die Miniſter u. |. w. beiwohnten. Nach 
dem Evangelium hielt der Fürſtprimas eine 
kurze Feſtrede. 

In der Anſprache, welche der Fürſt⸗Primas 
nach dem Evangelium an den Kaiſer richtete, hob 
er die ſeltenen Herrſchertugenden des Monarchen 
und die unverbrüchliche Treue gegenüber der 
Nation auf das wärmſte hervor und flehte 
die Stephauskrone 


aber nöthig, daun treffe die Schärfe des tauſend⸗ 
jährigen Schwertes die Feinde des Vaterlandes, 
wie ein Blitz. Hierauf ſegnete der Fürſt⸗ 


nur Primas den König, die Königin und das ganze 
an Herrſcherhaus und forderte die ungariſche Nation 


Deutſchland, oder ob es andere Beweggründe auf, den Glauben und feine Traditionen ſich zu 


ſind: darüber lauten die Antworten verſchieden. 
— Ueber die nächſten Dispoſitionen iſt noch nichts 
Endgültiges beſtimmt; ſicher iſt nur, daß die 
Frau Herzogin von Edinburg in kürzeſter Zeit 
nach England zurückkehrt, während der Bräuti⸗ 
gam mit ſeinem Vater ſich nach Sigmaringen 
begiebt. Man darf annehmen, daß der Thron⸗ 
folger der Königin von England und dem Herzog 
von Edinburg demnächſt ſeine Aufwartung 
machen wird; audererſeits ſpricht man von der 
Möglichkeit, daß der König Karl von Rumänien 
nach Sigmaringen komme. Möglich, daß auch 
er dann über Neuwied nach London reift. Jeden⸗ 
falls können erſt die nächſten Wochen hierüber 
Klarheit bringen. 
Lübeck, 8. Juni. (W. T. B.) König 
Georg von Griechenland iſt an Bord des 
däniſchen Krondampfers „Dannebrog“ heute früh 


erhalten. RR 

Nach dem feierlichen Tedeum empfing der 
Kaiſer Franz Joſeph in dem großen Empfangs⸗ 
ſaale der Burg die Mitglieder des Oberhauſes 
und des Abgeordnetenhauſes in deren Namen die 
Präſidenten Begrüßungsanſprachen hielten. 


Schweiz. 
Bern, 8. Juni. (W. T. B.) Der Na⸗ 


tionalrach hat den Handelsvertrag mit Italien 
mit 85 gegen 13 Stimmen genehmigt. 


Belgien. 


Zu einem Ereigniß für den Antwerpener 
Platz und für die Geſammtheit der belgiſchen 
Afrika⸗Intereſſenten geſtaltete ſich die am Pfingſt⸗ 
ſonntag erfolgte Ausreiſe des Hamburger Dampfers 


hier eingetroffen und alsbald über Lüneburg „Lulu Bohlen“ nach dem Kongo, wie denn über⸗ 
weitergereiſt. haupt der regelmäßige Seeverkehr zwiſchen dem 

Braunſchweig 8. Juni. Der hanſiſche belgiſchen Mutterland und den afrikauiſchen Ko⸗ 
Geſchichtsverein und der Verein für niederdeutſche lonialſtaaten faſt ausſchließlich durch hamburgiſche 


in der Stadt lebhaft. Etwa 80 Mitglieder der 
böhmiſchen Turnvereine — Sokols, die Falken, 
hatten ſich verabredet, um das den Franzoſen in 
Prag gegebene Verſprechen des Gegenbeſuchs ein⸗ 
zulöſen. Sie erſcheinen alle in derſelben Tracht, 
im braunen Schnürrock, in Barett mit Falken⸗ 
feder, Halbſtiefeln und an der Bruſt die weiß⸗ 
rothen Abzeichen mit dem Namen ihres Vereins. 
Da die Männer trotz des behördlichen Verbots 
als Verein aus Oeſterreich gereiſt find, fo könnte 
ihr Feſtesrauſch möglicherweiſe in der Heimath 
durch einen kalten Waſſerſtrahl abgekühlt werden, 
worauf ſie übrigens 
franzöſiſch⸗czechiſche 
einen beſonderen Triumphbogen 
St. Jean angedeutet: ein Sokol hält oben Fab⸗ 
nenwacht; in der Mitte ſind die Wappen der 
Länder angebracht, die einſt der böhmiſchen Krone 
angehörten; unten umarmen ſich Czechen und 
Franzoſen. Den Gäſten zu Liebe ſind die Län⸗ 
dernamen czechiſch geſchrieben, und das „Nazdar“ 
iſt den Franzoſen jetzt geläufiger als das Vive la 
République. Leider ſprechen nur wenige Sokols 
franzöſiſch; die übrigen müſſen ſich, wenn fie mit 
den franzöſiſchen Brüdern reden wollen — o Iro ⸗ 
nie des Schickſals — mit Deutſch aushelfen; 
manche der jüngern Czechen ſollen auch das nicht 
verſtehen, und ſie ſind, juſt als ob ſie in Mittel⸗ 
afrika weilten, auf die Feen angewieſen. 
Vier Damen ſind aus Prag oder aus Paris mit 
ihren Landsleuten gereiſt; ſie erfreuen ſich ganz 
beſonderer Aufmerkſamkeit. 


Als der Zug von Luneville geſtern Nachmit⸗ 
tag einfuhr, hatten ſich die 8 des Landes⸗ 
und des Gauturnverbandes zur Begrüßung ein⸗ 
gefunden. Blumen mit bedruckten Schleifen in 
den franzöſiſchen Farben wurden den Gäſten 
überreicht, und zu der Fahne, die ihnen in Lune⸗ 
ville überreicht war, erhielten ſie noch eine von 
den hieſigen jungen Leuten, diesmal mit einem 
ausgeſtopften, flugbereiten Falken auf dem Knauf. 
Die einzige Muſikkapelle, die es in der 90,000 
Seelen zählenden Stadt giebt und die denn auch 
Tag und Nacht herhalten muß, ſpielte das 
Czechenlied auf, eine muſikaliſch recht unbedeu⸗ 
tende Weiſe, dann die Marſeillaiſe. Podlipuy 
gab dem Vorſitzenden des franzöſiſchen Turner⸗ 
bundes, Bourcart, Handſchlag und Kuß, ebenſo 


efaßt zu ſein ſcheinen. Die H 
erbrüderung wird durch eingetroffenen „Journal des Debats“ hervorge⸗ 
auf dem Platze hoben wird, in der Lage, vier proviſoriſche 


einziges zu bewilligen, 
kaum acceptirt werden. Der Konſeilpräſi 

Giolittt hat denn auch bereits im Budgetaus⸗ 
ſchuſſe erklärt, daß er an der Forderung eines 
ſechsmonatlichen Budgetproviſoriums feſthalte. 


Thalſichlich gewährt die ialieniſche Verfaffung 


der Regierung das Recht, nach erfolgter Auflöfung 
der Deputirtenfammer die Neuwahlen binnen 
vier Monaten anzuberaumen. Dieſe Beſtimmung 
würde illuſoriſch gemacht, falls der Beſchluß des 
Budgetausſchuſſes von der Kammer genehmigt, 


ann von der Beeren | — 


von der Regierung acceptirt werden müßte. König 


umbert wäre vielmehr, wie ſogar in dem geſtern 


Zwölftel des Budgets durch Dekret feſtzuſetzen. 
Es darf aber gehofft werden, daß die Kammer⸗ 
mehrheit noch in letzter Stunde darauf verzichten 
wird, der äußerſten Linken Heeresfolge zu leiſten. 


Rom, 7. Juni. Die Blätter beſprechen 


lebhaft die Ehrungen, welche dem Großfürſten * Ei 
Konftantin in Nancy zu Theil wurden. Der 


miniſterielle „Eſerc. Ital.“ ſagt, dieſelben trügen 


einen unzweideutigen Charakter und wirken auch a 
von den nicht zum Glauben an einen Zufammen 


ſtoß Geneigten als ein wenig friedliches Anzeichen 


betrachtet werden. Die „Opinione“ nimmt an, 


daß die Zuſammenkunft in Nancy die Stimmung 
Deutſchlands gegen Rußland nicht verbeſſern, 
aber auch die Deutſchen nicht enttäuſchen werde, 
da fe eine kühle Anſchauung der Lage, das Be⸗ 

wußtſein ihrer Kraft und die Ueberzeugung be⸗ 
ſäßen, daß die Gefahren für den Frieden weder 
vermehrt noch vermindert ſeien. Die „Riforma“ 

hingegen ſieht ein ſchlimmes Zeichen darin, daß 

Rußland den franzöſiſchen Chauvinismus nähre, 
ungeachtet es über Deutſchland ſich durchaus nicht 
zu beklagen gehabt habe. Die „Riforma“ richtet 
daher die Mahnung an die Regierung, auf alles 
gefaßt und militäriſch bereit zu ſein. Die 

„Italia“ ruft aus: Der Beſuch des Großfürſten 

in Nauch mache die allgemeine euxopäiſche Lage 
geſpannter und unſicherer denn je. 

will nur daraus ſchließen, daß 

lichen Falle einer Friedensſtörung Rußland ſchwer⸗ 
lich ruhig zuſchauen werde. 


Die „Tribuna“ 2 
im unwahrſcheinn 


Sprachforſchung wählten Stralſund als nächſt⸗ 
jährigen Verſammlungsort. 

München, 8. Juni. Gegen den verhafteten 
Jnhaber des Börſenkomtoirs Imhof iſt das 
Strafverfahren eingeleitet worden. Von autori⸗ 
tativer Seite iſt ein Grund zur Verhaftung nicht 
bekannt gegeben. 


vertraute Depoſiten zu erſetzen. Imbof genoß 


Dampfer, die von und nach Antwerpen gehen, 
beſorgt wird. Trotz des unaufhörlichen Sturmes 
und ſtromweiſe niederfallenden Regens hatte ſich 
auf den Quais eine nach Tauſende zählende Zu⸗ 
ſchauermenge eingefunden, darunter eine ganze 
Reihe der bekannteſten Kongo⸗Notabilitäten aus 


Es verlautet in Börſenkreiſen, dem Armee⸗, dem Verwaltungs-, dem Handels⸗ durch alle Straßen der Stadt zogen. 


e. Dieſelben waren erſchienen, um 
mehreren nach dem Kongo ausreiſenden Freunden 


dem ausgetretenen Vorſitzenden Sausboeuf, wäh⸗ Spanien und Portugal. = 
rend die Menge mit einer Begeiſterung jubelte, Liſſabon, 8. Juni. (W. T. B.) De 
die, ich darf es nach guter Erkundigung ſagen, König wird heute dem Vernehmen nach den Er⸗ 
durchaus programmmäßig war, die ſich dann laß betreffs der Herabminderung der auswärtigen - 
fortſetzte, während die Gzechen in langſamem Schuld entſprechend den Beſchlüſſen des geſtrigen 
Schritt, geleitet durch Turner und Studenten, Miniſterraths unterzeichnen. 


t en Großbritannien und Irland 


11 Ehrenpforte, in deren Durchgang eine g 
ile ſteht, die eine Gallia und eine Bohemia! London, 6. Juni. Die Artillerie⸗Uebungen, 
oe 


vie jährlich bei Sheerneß vorgenommen werden, 
170 endeten am Sonnabend mit einem Unglücksfalle. 
Die große 38 Tonnen ſchwere Kanone, mit der 
103 nach der See hin geſchoſſen wurde, war eben ge⸗ 
Bi laden und ſellte abgefchoffen werden, als der 
Trompeter das Zeichen zum Eiuſtellen der Uebun⸗ 


Inzwiſchen ließ ſich auch der Poſaunenchor der] do. fremder loko 22,00, per Juli 19,10, per 
Auſtalt Kückenmühle mit einigen Vorträgen hören. November —.—. Roggen hieſiger loko 20,50, 
Der Sekretär der Michaelsgemeinde in Berlin, fremder loko 22,00, per Juli 18,90, per No⸗ 
Herr Figge, ſchilderte im Beſonderen die vember 8 
Evaugce! ſatiansſache in der Reichs hauptſtadt. — freinder 


Berlin, den 8. Juni 1892. 
| Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrteſe. 
N dern 49e, 106956 Scl pia.⸗Biot 8% —.— 
F nn, do. do. 3½% 100 70 Weſtfäliſch. do. 4% % — — 
» aer hie iger lolo 15,0), Br. Eonjsi, Anl. 40 6100 705 | 2 27 8 ee 
= 0 ? 5 —,— Rüböl loko 56,00, per Ok⸗ de. de 2 %100 c 0 | Aeftpr. ritterſch. 
Herr Vikar Redlin ſchloß den Abend mit Gebet tober 54,59. — Wetter: Schön. — 


Staats⸗Konvention ſtattgefunden. Es wurde bei 
dieſen Wahlen eine über alles Erwarten große 
Anzahl von Stimmen abgegeben, namentlich in 
der Metropole, woſelbſt dieſe Zıhl beinahe 11,000 
erreichte. Man kann dreiſt annehmen, daß auf 


nächſten Dienſtag in Syracuſe a waz de 


— 88 
7 ; 31½% 96 50 G 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101 30 0 Haunever. Mr. 4% —.— 
do. do Kurs u. Neudart. 1% 103 b, 


Karouſſell und an den dort gebotenen Schouſtel⸗ 


* vielmehr als ſicher 


wird, als die überzeugendſten politiſchen Reden 
es je zu thun vermöchten. 

Kopenhagen, 4. Juni. Den geſtrigen Ge⸗ 
burtstag des Kronprinzen feierte die geſammte 
königliche Familie durch einen Ausflug nach 


Schloß Fredensborg. Die Abreiſe erfolgte gegen 


12 Uhr mittelſt Sonderzugs. Bei der Ankunft 
im Fredensborg, deſſen Bürger ihre Stadt feſt⸗ 

lich geſchmückt hatten, wurden die hohen Herr⸗ 
ſchaften von den Behörden empfangen und bega⸗ 
ben ſich dann theils zu Wagen, theils zu Fuß 
nach dem Schloſſe. Hier fand gegen 4 Uhr Feſt⸗ 
tafel ſtatt, bei welcher der König auf die Ge⸗ 
— 1 feines Sohnes trank. Um 7½ Uhr 
ehrte der Sonderzug nach Kopenhagen zurück. 


Die hohen Gäſte des Königspaares bewegen ſich 


hier mit der größten Ungezwungenheit. Sehr 
häufig ſieht man den Zaren in Begleitung der 
jüngern Prinzen zu Fuß oder im einfachen Wa⸗ 


1 gen Einkäufe machen oder Merkwürdigkeiten be⸗ 


trachten. Auch der Zirkus wie das Tivoli wer⸗ 


den mit Vorliebe, freilich im ſtrengſten Inkognito 


beſucht, und dabei vergnügen ſich ſowohl die äl⸗ 
tern als die jüngern Herren und Damen aufs 
köſtlichſte auf der Rutſchbahn, der Schaukel, dem 


lungen. Vorgeſtern beſuchten die Herrſchaften die 
a en auf Ny⸗Carlsbera, we Derr Karl Za⸗ 
f om mit ſeiner Gattin bie verſchiedenen Säle 
vorzuzeigen die Führe hatte. f 5 
pen hen, 8. Juni. Das Dorf Udby⸗ 
nedre bei Na ſers wurde geſiern von einem 
urchtbaren Feuer heimgeſucht; 9 Bauernhöfe, der 
digerhof und 18 Wohnhäuſer wurden in Aſche 
gelegt, das Innere der Kirche ſteht noch in Flam⸗ 
men. Von dem ganzen Dorfe ſind nur zwei 
Bauernhöfe und einige Häuſer von dem Feuer 
verſchont geblieben. 


Nufland, 


Petersburg, 8. Juni. (W. T. B.) Zur 
1 in Kiel ſchreibt das „Journal de 
t. Petersbourg“: „Alle Friedensfreunde Euro⸗ 
pas werden in der Begeguung der beiden mächti⸗ 
gen Monarchen ein neues Pfand erblicken für 
die Aufrechterhaltung und Befeſtigung der allge⸗ 
meinen friedlichen Lage, welche fo angeuſcheinlich 
den Intereſſen aller eniſpricht.“ 


Griechenland. 


* Nach einer uns aus Athen zugehenden 
Mittheilung ſoll die Konſtituirung eines neuen 
Zriechiſchen Kabinets mit Trikupis an der Spitze 
gegen Ende der nächſten Woche, bis wohin der 
König zurückgekehrt ſein wird, erfolgen. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach dürfte Trikupis entgegen 
einer früher gehegten Abſicht mit dem Miniſter⸗ 
präſidium auch das Portefeuille des Aeußern ver⸗ 
binden. Als durchaus unrichtig ſtellt ſich die 
Annahme heraus, daß bei der Kabinetsbildung 
der bisherige Miniſterpräſident Conſtantopulos in 
die Kombination gezogen werden ſolle. Es kann 
betrachtet werden, daß 
Conſtantopulos an Stelle des völlig unmöglich 
gewordenen Delyannis die Führung der ſich 
allerdings einer erdrückenden Mehrheit gegenüber 
befindenden, durchaus machtloſen Oppoſilion übers 
nehmen werde. 


— — ——ä—ä——ẽ — — 


Aſien. 


Japan. Ueber unreelle japaniſche Ge⸗ 
ſchäftsuſancen, die allerdings nur einem verhält⸗ 
nißmäßig kleinen Theil der dortigen Handelswelt 
zur Laſt fallen, wird in neuerlichen aus Japan 
nach Europa gelangten Berichten Klage geführt. 
Es handelt ſich um Weiterungen und Schädigun⸗ 
gen, die verſchiedenen im Exportgeſchäft nach Japan 
kehenden europäiſchen Firmen daſelbſt bereitet 
worden ſind, und zwar keineswegs nur ſeitens 
dort einheimiſcher, ſondern auch nach dort einge⸗ 
wanderter Elemente. Es iſt vorgekommen, daß 
japaniſche Firmen die Abnahme von Importſen⸗ 
dungen über Gebübr verzögerten und nut Zahlung 
des Kaufpreiſes rückſtändig blieben. Die Mehr⸗ 
u dieſer Fälle wird mit ber zeitweifen ge⸗ 
chäftlichen Nothlage erklärt, auch kam in der Re⸗ 
gel ein nachträglicher, beiden Theilen annehm⸗ 
barer Ausgleich zu Stande. Minder loyal ſchei⸗ 
nen manche ausländiſche, in Japan Haudel trei⸗ 
bende Elemente zu verfahren. So geſchieht es 
häufig, daß fie, wenn nach Abſendung der Waare 
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8 

8 
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dau den europälſchen Märkten ein Preisrückgang 


eintritt, die Zahlung des vollen, kontraktlichen 


Gewinn aus der unmittelbaren Beeinfluſſung 


überaus ſchwierige. 

Minneapolis, 8. Juni. (W. T. B.) Re⸗ 
publikaniſche Konvention. Für den erſten Wahl⸗ 
gang ſollen Harriſon, Blaine und Alger formell 
als Kandidaten für die Präſidentſchaſtswahl er⸗ 
nannt werden. In Folge der Kandidatur Algers 
wird der erſte Wahlgang vorausſichtlich ergebuiß- 
los bleiben. Die Anhänger Harriſons und 
Blaines ſuchen die Stimmen der unentſchied enen 
Delegirten für ihre Kandidaten zu gewinnen. 
Für Harriſon ſollen zahlreiche 
Staaten Newyork und Kalifornien gewonnen ſein, 
während ſich Blaine beſonders zahlreiche Ver⸗ 
treter des Südens zugewendet haben ſollen. Die 
Wahl wird in Folge der Bemühungen der An⸗ 
hänger Blaines, ſie zu verzögern, vorausſichtlich 


werden. 
Afrika. 


lenzia zurückgezogen. Die Lage Palazios ſei eine 


quartier genoſſen. 


jahre und der Okkupationszeit ein lebhafter Ge⸗ 
danken⸗ und Wortaustauſch entſpann, kann ich 
— jo ſchreibt der „Tägl. Rundſchan“ ein Leſer 
— aus eigenen Erlebniſſen folgenden Beitrag 
liefern. Es war im Departement der Vogeſen 
in dem Dörfchen Socourt, wo wir nach Beend⸗ 
gung des Krieges ein ſechswöchentliches Ruhe⸗ 
Unſere holſteiniſchen Jungen 


deutſchen zu unterrichten. Bei einem reizenden 
dicken Balg von 3 Jahren — Blanche hieß die 
Kleine und war ein Müllerstöchterchen — gelang 
dies über alle Erwartung. „Na, goden Dag ook! 
Wo geiht Di dat?“ war ihre gewöhnliche Be⸗ 
grüßungsformel, wenn ſie uns auf der Straße 


erſt am Freitag oder Sonnabend vorgenommen das Patſchhändchen gab, und: „Na, denn Adjlls 


00! Lat di mal werder ſehn!“ hieß es ſtets, 


Sh. 9 d. Feſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 8. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 


wird mit feiner Begleitung morgen im Laufe Palma. 5 
des Vormittags im Neuen Palais in Potsdam . 
vom 9. Artillerie-Regiment hatten naturge aß zurückerwartet. , 
Laugeweile und ſo beſchäftigten fie ſich denn da⸗ 


mit, die kleinen Franzoſen⸗Sprößlinge i . 
3 Ser me die kleinen Franzoſ prößlinge im Platt 


Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow 
wird bereits im Laufe des heutigen Tages aus 
Kiel hier zurückerwartet. 

Unter dem Vorſitze des Miniſterpräſidenten 
Grafen zu Eulenburg fand heute Vormittag eine 
Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt, an welcher 
auch der Reichskanzler von Caprivi theilnahm. 

Wien, 8. Juni. Aus allen Theilen des 


wenn man sie verließ. Ja, zuweilen fteryerte Landes laufen Meldungen über Hochwaſſer der 


ſich die Sache fogar dahin, daß „de lütt Blangſch“ 

Sanfibar, 8. Juni. (Berl. Tagebl.) Nach- beide Hände hoch über dem Köpfchen zuſammen⸗ 
richten aus eugliſcher Quelle über Mombaſſa be⸗ ſchlug und laut in die bekannte plattdeutſche 
ſtätigen, daß Emin Paſcha geſtorben iſt; Dr. beusäart ausbrach: „Hurra, Kinners, min Mudder 


Re⸗ 


Donau, March und Euus ein, welche überall aus 
ihren Ufern getreten ſind. Bei Hieflau ſtürzte 
die Ennsbrücke gerade in dem Moment ein, als 


Stußlmaun iſt über Tabora unterwegs nach lann ſwemmen!“ Recht drollig war es aber ne⸗ 3 Arbeiter dieſelbe paſſirten. Während zwei in 
benbei, wenn unſere Jungen ihr preußiſches Sol⸗ den Wellen ihren Tod fanden, gelang es, den 


Mpuapua. 

Morgen werden der Chef in der Schutz⸗ 
truppe, v. Perbandt, der Stellvertreter des Gou⸗ 
rerneurs, Kapitänlieutenant Rüdiger, der bis⸗ 
herige Stationschef in Tabora, Lieutenant Sigl, 
nach tſchland abreiſen. 4 ae 

Die iſſmannſche Expedition wird am 
5. Juli von Chinde in Portugieſiſch⸗Oſtafrika 
aus ins Innere aufbrechen. 


Stettin, 9. Juni. Ein fröhliches Wieder 

ſehen feierten nach 7jähriger Trennung vorgeſtern 
im Lokale des Herrn Fri Barz, Pölitzerſtr., die 
Mitglieder der Seminarklaſſe vin 1882—85 zu 
Pölitz. Von den 26 ehemaligen Seminariſten 
waren 18 erſchienen, die übrigen waren leider 
durch Krankheit und Familienverhältuiſſe zum 
Fernbleiben genöthigt. Es wurde beſchloſſen, 
den Verkehr mit einander durch eine ſogenaunte 
„Brieftaube“ (Album) aufrechtzuerhalten, welche 
bei 14tägigem Wechſel einmal im Jahre zu 
jedem Klaſſenbruder kommt, der feine Erlebniſſe, 
Familienereigniſſe ꝛc auf dieſem Wege jedem 
Freunde mittheilt. Geſtern fand ein Ausflug 
nach den lieben Stätten von Pölitz ſtatt, nach 
deſſen Beendigung jeder am Nachmittage ſeinem 
Heim entgegeneilte. 
Treue gerade bei den Lehrern noch voll und ganz 
zu finden iſt, davon zeugte, daß einer von den 
Feſtgenoſſen die Reiſe von Schleswig⸗-Holſtein 
her nicht ſcheute. 

* Das Luſtſpiel „Gewagte Mittel“, das am 
Freitag in Verbindung mit einem Doppel⸗ 
Extra⸗Konzert (Kapelle M. Kohlmann⸗Stargard) 
im Bellevue⸗Theater zur Aufführung 
kommt, hat am Berliner „Wallnertheater“ eine 
beträchtliche Anzahl von Aufführungen erlebt. 

* Das erſte Extra⸗Konzert der Offeney⸗ 
Kapelle findet heule, Donnerſtag, in Gotzlow 
ſtatt. Wie im Vorjahre, ſo werden auch in 
dieſem Jahre die Extra⸗Konzerte in Gotzlow 
regelmäßig Donnerſtags abgehalten. 


transportitt, 
Kriminal-Polizeifommifjar mit dem ominpjen 
Namen Busjäger und unter Bedeckung über 
München transportirt wurden. 
Veranſtaltungen getroffen, daß das Paar ohne Ebenſee. 
Aufſehen vom Bahnhof aus in Verwahrſam ge⸗ 


daten⸗Franzöſiſch mit plattdeutſchen Sätzen ver⸗ 
quickten, wie z. B.: „Madame, toute de suite 
manger! Ick mutt um Klock Twölf up Poſten 


dritten zu retten. Iſchl iſt theilweiſe über⸗ 
ſchwemmt; die niedrigen Theile der Esplanade 


trecken!“ oder fo ähnlich. Die Franzoſen ver⸗ ſtehen meterhoch unter Waſſer. 


ſtanden das ſehr gur. al 
Zu Oſtern Hat Rudolf Jäger Frantfurt 


a. M veclaſſen, zu Pfingſten iſt der Millionen⸗ 


betzte Nachrichten. 


Klel, 8. Juni. Se. Maſeſtät der offer 


defraudant in die Vaterſtadt zurückgekehrt, frei⸗ begab ſich heute Mittag auf der Außenföhrde vom 


lich nicht aus eigenem Antriebe. Zwiſchen den 
beiden Feſten des malen Jahres iſt der kurze 
Rauſch von Reichthum bei n erer die Er⸗ 


nüchterung wird Jahre dauern. Ueber die Vor⸗ 


Bord des Panzerſchiffes „Baiern“ an Bord der 
„Hohenzollern“, welche nach der Eckeruföhrder 
Bucht fuhr. Um 7½ Uhr kehrte Se. Majeſtät 


gänge bei der Einholung ſchreibt der Berichter- an Bord der „Hohenzollern“ in den hieſigen 


ſlatter der „Frkf. Zig.“ unterm 7. Juni: Jäger 
und ſeine Begleiterin ſind heute hier eingetroffen. 


Die Behörde hatte über ſeine Ankunft vollſtändi⸗ 
ges Schweigen beobachtet, ſo daß ſelbſt Beamte 
nicht Beſtimmtes wußten. 
Klotz 
wurden per Bahn über Marburg nach Kufſtein die Paſſagierfahrten der Donau-Dampfſchifffahrte⸗ 
Geſellſchaft zwiſchen Wien und Paſſau eingeſtellt 
ebenfo der Verkehr der Staatsbahnen auf den 


J Jäger war mit der 
am 4. Juni in Trieſt angekommen; beide 
Frankfurter 


wo ſie von einem 


bracht werden konnte. Am Ausgange des Gepäck⸗ 
tuanels der Poſt hielten zwei Wagen, deren Lenker 


Daß die alte pommerſche keine Ahnung hatten, wen fie fahren ſollten. Die 


Es waren alle Strecken 


Hafen zurück, wobei die inzwiſchen aus See 
wieder eingetroffene Flotte ſalutirte. 


Kiel, 9. Juni. Der Kaiſer iſt geftern Abend 


11 Uhr nach Berlin zurückzereiſt. 


Wien, 8. Juni. Infolge Hochwaſſers ſind 


Groß⸗Reifling— Hieflau und Iſchl — 
Wien, 8. Juni. Nach dem „Neuen Wiener 


Tageblatt“ zirkulirt in Warſchauer politiſchen 
Kreiſen das Gerücht von einer bevorſtehenden An⸗ 


Flüchtlinge wurden ſofort nach dem Polizeige⸗ näherung Nußlands an Oeſterreich. Mau ſpreche 


fängniß gefahren. 


Sein kurz nach der Abreiſe abraſirter Vollbart 
iſt noch nicht nachgewachſen; er trägt nur den 
Schnurrbart. Die Klotz war guter Vinge, fie 
lachte, als fie vor dem Polizeigefänguiß dem 
Wagen entſtieg. Zu den bisherigen elf Verhaftun⸗ 
gen in der Jäger'ſchen Affaire ſind am Sonn⸗ 
abend noch drei weitere Verhaftungen gekommen. 
Ein ſrüheres Dienſtmädchen der Familie Jäger, 
Karoline Meſſer von Hofheim, ferner dieſes 
Mädchens verheirathete Schweſter und deren 
Mann, ebenfalls in Hofheim, ſind feitgenommen 


Zu dieſen worden, da fie eine bedentende Geldſumme zur 


Konzerten ſind an den Konzerttagen (Donnerſtags) Aufbewahrung von Jäger erhalten und auch ver⸗ 


auf allen Schiffen Karten zum Preiſe von 50 Pf. 
zu haben, welche für Hin⸗ und Rückfahrt und 
Rückfahrt und den Beſuch des Offeney⸗Konzerts 
berechtigen. Da durch dieſe Neuerung der Kon⸗ 
zertbeſuch in Gotzlow billiger geworden iſt, jo 
wird ein reger Beſuch nicht ausbleiben. 


ſteckt hatten. Der Mann hat ein Geſtändniß ab⸗ 
gelegt, daß er die von ſeiner Schwägerin er⸗ 
haltene Summe, man ſpricht von 50,000 bis 
70,000 Mark, im Felde vergraben habe. Beim 
Nachforſchen an der von ihm angegebenen Stelle 
wurde das Geld gefunden. Ferner ſoll ſich her⸗ 


* Geftern Morgen zwiſchen 5 und 6 Uhr ausgeſtellt haben, daß Jäger einem in Rußland 
verſuchte der Greunadier Ubecher aus Stral⸗ lebenden Verwandten eine Summe, die 50,000 
ſund feinem Leben durch einen Revolverſchuß ein Mark betragen ſoll, zugeſandt hat. — Von 


Ende 


blieb U. noch am Leben. 
wurde ſofort nach dem Lazareth gebracht. 


15 machen. Die Kugel, welche in die rechte anderer Seite wird geſchrieben: Kurz nach der 
Schläfe drang, traf jedoch nicht ſicher und ſo Ankunft des Paares im Polizeigefängniß erſchien 
Der Bedauernswerthe bereits Herr Unterſuchungsrichter Eichen zur 
Wir Okularinſpektion in ihren Zellen. Einige Zeit 


wollen noch bemerken, daß Übecher erſt vorgeſteru darauf empfingen fie den Beſuch des Kreis⸗ 


von Urlaub zurückgekehrt iſt. 
* Herr Prediger H. Lie 


hyſikus, der bei Beiden einen normalen Ge— 


a p A 
big von der Bap⸗ ſundheitszuſtand und Vernehmungsfähigkeit kon⸗ 


tiſtengemeinde hierſelbſt begeht morgen Donuers⸗ ſtatirte. 


tag mit ſeiner Gemahlin die Feier der ſilbernen 
Hochzeit. Aus dieſem Anulaſſe wird dem Jubel⸗ 
paare u. A. von Seiten der Diakone eine ge⸗ 
ſchmackvoll ausgeführte Denkſchrift überreicht wer⸗ 
den. Die Gemeinde giebt dem Paare zu Ehren 
ein Liebesmahl. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 8. Juni. Spiritus loko obne 
Faß (50er) 54,50, do. loko ohne Faß (70er) 


Jäger trug einen gelben 
Staubmantel; er zeigte eine gebrochene Haltung. 


bereits von der Möglichkeit einer Zuſammenkunft 
des Zaren mit dem Kaiſer von Oeſterreich. 
Fürſt Lobanow, welcher zum Nachfolger des Herrn 
von Giers deſignirt ſei, ſoll diesbezüglich inter⸗ 
veuiren. Dieſes Gerücht ſoll aus deuſelben Pe⸗ 
tersburger Streifen flammen, welche zur Zeit die 
Zuſammenkunſt des Zaren mit dem Kaiſer von 
Deutſchlaud ſignaliſirt haben. 

Lüttich, 8. Juni. Infolge einer Denun⸗ 


ziation entdeckte die Polizei heute bei einem Kol⸗ 
porteur Namens Hanten, Juhaber eines Café's, 
mehrere Dynamitpatronen, ebenſo 6 Patronen 


mit Zündern bei 
Namens Lecomte. 
verhaftet. 

Rom 8. Juni. Crispi agitirt eifrigſt für 
Giolitti. Die Annahme eines viermonatlichen 
Budgelproviſoriums in der Kammer iſt wahr⸗ 
scheinlich. Trotzdem iſt die Kammerauflöſung be⸗ 
reits beſchloſſene Thalſache. 

Warſchau, 8. Juni. Durch kaiſerlichen 
Ukas wird die Anſtellung von Ausländern als 
Verwalter und Direktoren von Fabriken in Kon⸗ 
greßpolen auf das ſtrengſte verboten. 

Belgrad, 8. Juni. Anläßlich der unga⸗ 
riſchen Krönungsfeier fand in der öſterreichiſchen 
Geſandtſchaftskapelle ein Tedeum ſtatt, welchem 
der öſterreichiſche Geſandte Frhr. von Thömmel, 
der deutſche Geſchäftsträger Frhr. von Seefried 
und der Miniſterpräſident Paſie beiwohnten. 


einem Kohlengrubenarbeiter 
Hanten und Lecomte wurden 


— 


J 
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Der Hebel größtes if die Schnldl 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
Nachdruck verboten.) 


Als Rudolph die Zelle Hugo's betrat, faud er 
Letzteren in tiefem Nachdenken verloren. Der 
Baron war auffällig bleich. 

Sie kommen mich zu beſuchen, Herr Doktor?“ 
rief er. „In der That, das hätte ich nicht er⸗ 
wartet.“ 

Ich komme, um Ihnen Grüße meiner 
Schweſter zu bringen,“ entgegnete Rudolph. 

„Sie kommen von Hildegard? Mein Gott, was 
hat ſie Schlimmes ertragen müſſen um meinet⸗ 
willen.“ 

„Sie hat eine ſchwere Krankheit durchgemacht.“ 

„Mein Gott, ſie iſt todt?“ ſchrie Hugo auf 
und ein ſolches Zittern überfiel ſeine ganze Ge⸗ 
ſtalt, daß er ſich gegen die Mauer des Gefäng⸗ 
niſſes ftügen mußte, um nicht umzuſinken. 

Das rührte Rudolph. „Sie ſcheinen meine 
Schweſter wirklich lieb gehabt zu haben,“ ver⸗ 

zie er, „um Sie indeſſen zu tröſten, kann ich 


nen jagen, daß Hildegard lebt und ſich ſogar] k 


auf dem Wege der Geneſung befindet. Auf ihre 
Veranlaſſung bin ich bei Ihnen erſchienen.“ 

O, fie iſt ein Engel,“ flüſterte der Gefangene. 
„Sie iſt ja auch die Einzige, die an mich glaubt, 
die Anderen verdammen mich Alle.“ 

In plötzlicher Aufwallung ſchlug er beide Hände 
vor das Geſicht und ſank auf den nahe ſtehenden 
Schemel nieder. 

„Die Theilnahme aller rechtlich Denkenden 


\ 2 2 
Mufruf! 

Seit zehn Jahren ſind uns von unſeren Mitbürgern 
die Mittel gewährt worden, eine Anzahl armer, kranker 
und ſchwächlicher Schüler der Vollsſchulen in Sool⸗ 
bäder zur Kur oder in friſche Wald⸗ und Landluft zur 
Erholung zu ſenden. 

Auch in dieſem Jahre richten wir an alle Gönner 
und Freunde unſerer Sache die Bitte, uns durch Geld⸗ 
Pe unge Naturalien ꝛc. freundlichſt unterſtützen zu 

ollen. 

Die Unterzeichneten ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
ſind bereit, Beiträge, über deren Verwendung ſeiner Zeit 
öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu nehmen. 

Stettin, 18. Mai 1892. . 5 

Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming⸗Benz, Ehren⸗ 
mitglied. Stadtſchulrath Dr. Kroſta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerziemath Schlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 

Geh Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath a. D. Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Greffrath. 
Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. Muff. Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Schreiber. Rektor Schneider. Kaufmann 
Treſſelt. Chef⸗Redalteur Wiemann. 


Pfingſten 


iſt eine ſchoͤne und geeignete Zeit zum 
Bitten und zum Geben, und ſo bitte und 
rufe ich: helft mir unſer Pfarrhaus bauen. 
Jeder Bauſtein, auch der kleinſte, hat 
einen großen Werth und fällt auf dank⸗ 
baren Boden. 


Stift Salem, Stettin⸗Torney. 


Thekla v. Hünerbein. 
Oberin. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 15. d. Mits., Vormittags 10½ 
Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, 
die öffentliche Verſteigerung 
1) des großen Fachwerksſchuppens auf dem Feſtungs⸗ 
bauhof am Paradeplatz; 
2) des kleinen Fachwerksſchuppens in der Lünette 20 
des Fort Leopold; 
15 eines eiſernes Pumpengeſtänges 
„akt. 5 
Geſchäftszimmer vorher eingeſehin werden. Die B 
ſichtigung der Verkaufsobjekte findet Montag, den 
13. d. Mts., Nachm. 3 Uhr, ſtatt; Verſammlung: 
Feſtungsbauhof. 
Etettin, den 8. Juni 1892. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 4. Juni 1892. 


Bekanntmachung 


Die Lieferung von 3) Ctr. Theerſtrick zum Dichten 
der Thonröhren für die Kanalarbeiten ſoll im Wege 
der öffeutlichen Verdingung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zum 

Mittwoch, den 15. d. Mts., 
Vormittags 111/, Uhr, 
im Stadt⸗Baubürecau, Rathhaus, Zimmer Nr. 41, eine 
zureichen, woſelbſt dieſelben in Gegenwart der etwa ev 
ſchienenen Bieter eröffnet werden 

Ledingungen liegen im Stadt⸗Baub reau zur Einſicht 
und Unterſchrift aus, können auch von dort gegen Zah⸗ 
lung von 50 „ bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Tlefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Der auf den Namen der verſtorbenen Wittwe Ebert 
— jpätere Frau Papke — ausgeſtellte und angeblich 
verloren gegangene Freiſchein — Nr. 16 — wird 
hiermit aufgerufen und der Inhaber dieſes Freiſcheins 
aufgefordert, ſich innerhalb drei Monaten bei uns zu 
melden und ſein Recht an demſelben nachzuweiſen, 
widrigenfalls für die p. Ebert ein neuer Freiſchein 


* 


ausgefertigt und hierauf das verſicherte Sterbegeld 


gezahlt werden wird. 
Stettin, den 9. April 1892. 


Der Vorſtand 
der 1. Feige'ſchen Sterbekaſſen-Geſellſchaft. 


Rentengulverkauistermin. 
Montag, d. 20. Zuni ct., 


ſollen bei dem Kaufmann Herrn Stechern am Bahn⸗ 
hof Prauſt bei Danzig ca. 700 Morgen beſter Rüben: 
boden, hart an der Chauſſee, dem Bahnhof und Zucker⸗ 
fabrik „Prauſt“, ſowie 1¼ Meile von Danzig gelegen, 
und ca. 100 Morgen gute Niederungswieſen von 5 bis 
100 Morgen aufwärts preiswürdig als Rentengüter 
verkauft werden. Anzahlung / — / des Kaufpreiſes, 
Reſtkaufgeld wird nach der Werthſchätzung durch die 
Königl. Spezial⸗Kommiſſion in 3¼ “% Renten nebſt 
½ % Amortiſation von der Königl. Rentenbank beliehen 
und aleo in 60¼ Jahren amortiſirt. Nähere Auskunft 
ertheilt der Beſitzer Herr Sehlenther-Klein- 
hof, ſowie Herr von Dombrowski in 
Neustadt W.Pr. 
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Bureau für Gerichissachen 
Artilleriestr. No. 6, I. 


Die Verkanfsbedingungen können in unſerem 


wird mit Ihnen ſein,“ ſagte Rudolph ernſt, dicht 
an ihn herantretend, „wenn Sie wirklich un⸗ 
ſchuldig ſind.“ 2 
Hugo v. Engler ſprang plötzlich vom Schemel 
auf; er trat ganz dicht an Rudolph heran und 
ſah ihm flammenden Blickes in die Augen. 
„Schauen Sie mich an,“ ſtieß er hervor. „Sieht 
ſo ein Mörder aus, oder, oder beſſer noch, halten 
Sie mich wirklich für das Scheuſal, das in einem 
Athem einem holden, reinen Mädchen von Liebe 
ſprechen und zwei Mordthaten begehen kaun?“ 
„Geben Sie mir Ihre Hand, Herr Baron,“ 
ſagte Rudolph tiefbewegt. „Ja, ich glaube an 
Ihre Unſchnld. Aber das genügt nicht zur Wieder⸗ 
herſtellung Ihrer Ehre vor der Welt. Ich will 
Ihr Vertheidiger ſein, wenn Sie es wünſchen.“ 
„Dank, tauſend Dauk,“ ſtammelte der Baron. 
„Aber wohl gemerkt, Sie müſſen mir Ihr 
Ss Herz erſchließen. Sagen Sie mir Alles, 
was Sie wiſſen.“ = 
„Ich habe die ganze Wahrheit bereits gejagt. 
Vergeblich habe ich mein Gehirn zermartert, um 
noch irgend welche Anhaltspunkte zu finden, welche 
für oder meinetwegen auch wider mich zeugen 
könnten. O, glauben Sie wirklich, Hildegard's 
Aufforderung gegenüber hätte ich nech lügen 
önnen?“ — Er zog ein zerknittertes, von den 
darauf gefallenen Thränentropfen faſt uuleſerlich 
gewordenes Blatt Papier hervor. „Dies ſchrieb 
ſie mir: gleich einem Talisman habe ich es auf 
meinem Herzen getragen, es iſt ja Alles, was ſie 
mir von Hildegard gelaſſen haben, ſelbſt den Ver⸗ 
lobungsring zog man mir ab, ehe ſie mich in 
dieſe Zelle ſperrten! Aber freilich, ich ver⸗ 
diene ſie nicht mehr, ich bin Ihrer Schweſter 
nimmer würdig.“ 


Die letzten Worte Hugo's kamen nur noch ge⸗ 
brochen hervor, dann ſenkte ſich ſein Haupt tief 
auf die Bruſt herab. 

Rudolph eilte auf den Reuevollen zu und er⸗ 
griff deſſen Hände mit kräftigem Druck. 

Eine Weile herrſchte Stillſchweigen in der 
Zelle, dann aber begann der Rechtsanwalt damit, 
alle Hugo belaſtenden Verdachtsmomente nochmals 
mit demſelben durchzugehen und ſich Notizen dar⸗ 
über zu machen. 0 5 

„Sie können unbeſorgt fein,” meinte er endlich, 

„eine Auklage gegen Sie wegen des Doppelmordes 
kaun nicht erhoben werden, da Ihr Alibibeweis 
als gelungen zu betrachten iſt. Schlimmer für 
Sie aber liegt der Todesfall des Trödlers. Sie 
behaupten in Ihrer Ausſage, daß Sie ſich nur 
in der Anzahl der von Schimmel verlangten 
Tikunakryſtalle geirrt haben können. Seien Sie 
offen. Es ſtieg vielleicht doch der Gedanke in 
Ihnen auf, nun Tönnte ich der Rechnung mit 
jenem Unhold quitt werden? Segen Sie es mir, 
dem Bruder Hildegard's.“ 
Aber der Andere ſchaute ihm freimüthig in die 
Augen. „Wenn ich auch uur vor dem eigenen 
Herzen Sekunden hindurch ein Mörder geweſen 
wäre, daun würde ich niemals wieder vor Ihre 
Schweſter hinzutreten gewagt haben!“ 

Rudolph drückte ihm von Neuem die Hand. 
„Ich glaube Ihnen auch in dieſem Falle, wir 
werden zwar einen harten Stand haben, aber ich 
denke mein Möglichſtes vor den Geſchworenen zu 
thun. Ich werde Sie in den nächſten Tagen 
wieder beſuchen, bis dahin ſeien ſie guten Muthes.“ 

„Grüßen Sie Hildegard von mir,“ ſtammelte 
Hugo beim Abſchied. 


— — — — — —— — — — — H— — — 


A TIEF 


Die Vorherſage Rudolph's traf faſt buchſtäb⸗ 
lich ein. Der Staatsanwalt erhob nicht einmal 
Anklage gegen Dar wegen des in der Engler'ſchen 
Villa verübten Doppelmordes. In der Schimmel⸗ 
ſchen Augelegenheit aber hatle die Vorunter⸗ 
ſuchung noch nicht abgeſchloſſen werden können, 
ſondern zum Zwecke neuer Beweiserhebungen 
hatte die Staatsanwaltſchaft die Akten dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter zurückgegeben. Rudolph ſtellte 
den Antrag, zu ermitteln, ob der Trödler wirklich 
an Krämpfen gelitten habe, und welcher Art die⸗ 
ſelben geweſen feien; zugleich hatte er um Ver⸗ 
nehmung ärztlicher Autoritäten gebeten, die aus⸗ 
ſagen ſollten, ob unter Umſtänden die ſogenannten 
Rückenmarksgifte, zu denen auch das Tikunagift 
gehörte, in geringen Doſen gegen Krämpfe ange⸗ 
wendet werden, und mit welchem Erfolge. 


Ungleich trüber hatte ſich das Loos Beck's 
geſtalt t. 

Die von Rudolph eingelegte Nichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerde war vom Reichsgericht zurückgewieſen 
worden. Die Entſcheidung des betreffenden 
Senates lautete dahin, daß durch die Nichtver⸗ 
nehmung Hugo's, ſowie des Trödlers ein dem An⸗ 
geklagten nachtheiliger Einfluß nicht ausgeübt 
worden, dieſelbe vielmehr als durchaus überflüſſig 


anſtalt Z., einem etwa zwei Eiſenbahnſtunden ent⸗ 
fernten, kleinen freundlichen Landſtädtchen an. 
Schon Tags darauf wurde der Unglückliche nach 
der Strafanſtalt verbracht. g 
Rudolph ließ ſich nicht abhalten, ihm das Ge⸗ 
leite bis an den Bahnhof zu geben. Als dann 
Beck mit ſeinen Transporteuren ſchon im Eiſen⸗ 
bahnwagen ſaß, ſpraug Rudolph nochmals auf 
das Trittbrett und tauſchte einen langen Hände⸗ 
druck mit dem Verurtheilten aus. a 
„Muth und Hoffnung aufrecht erhalten, lieber 
Herr Beck,“ rief er dem Scheidenden, der trübe 
und troſtlos dareinblickte, noch zu, als der Zug 
ſich ſchon in Bewegung ſetzte. Die Antwort 
Beck's verhallte im Winde. — 
Mit Hedwig ſtand Rudolph im Briefwechſel, 


der indeſſen nur von ſeiner Seite aus regelmäßig > 5; 0 


geführt wurde. Nothgedrungen hatte er dem 


jungen Mädchen die wenig erfreulichen Nach⸗ 
richten mittheilen müſſen. Bitterſchmerzlich hatte 


es ihn berührt, der Geliebten die anfänglichen 
frohen Hoffnungen wieder nehmen zu müſſen; 
indeſſen Hedwig hatte ſich wunderbar gefaßt er⸗ 
wieſen. In wenigen Worten hatte ſie Rudolph 
nochmals für alle ſeine Liebe und Güte gedankt, 
zugleich aber ihn gebeten, nunmehr ſie zu ver⸗ 
geſſen; ſie befände ſich in geordneten, ihr Aus⸗ 


schaft ſchuldig geweſen, würde keinenfalls von 


anzufehen ſei. Hugo's Thäterſchaft an dem Ver⸗ 
brechen ſchien nach den Erhebungen ausgeſchloſſen, 
der Trödler aber, falls er wirklich der Mitthäter 


kommen ſichernden Verhältuiſſen, aber die Kluft 
zwiſchen einſt und jetzt ſei zu weit und tief. 
Dieſe lange befürchtete Abſage beugte den 
jungen Anwalt tief. Wäre nicht die raſch voran 7 
ſchreitende Wiedergeneſung Hildegard's geweſen, i 
es wäre ihm fterbensweg um's Herz geweſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


ſeinem in der Vorunterſuchung abgelegten, eidlichen 
Zeugniſſe abgewichen ſein. 

Somit war die Verurtheilung Beck's eine end⸗ 
giftige geworden und die Staatsanwaltſchaft 
ordnete ſeine Ueberführung nach der Landesſtraf⸗ 


Stangen’ Gesellschaffsreisen 


a nach a: 
Schweden, Norwegen ud Dänemark. 


15. Juni, 38 Tage, 1350 Mark: Nordkap, Romsdalen, Hardanger, Valdersthal. 
Schönste Touren durehs Land, 


4. Juli, 
4. Juli, 
Al. Juli, 
11. Juli, 
23. Juli, 


25 Tage 


Oesterreieh-Ung 


4. Juli, f. August, 20 Tage, 500 %, ab Breslau 240 4 


Paris, 
10 Tage, 300 % 


mit Brüssel 


15. August g 
i 14 Tage 450 Aa 


Constantinopel 


16. Auguſt 18 Tage, 800 Mark: Budapeſt, Bukareſt, Conſtautinopel, Sofia, Belgrad. 


Im Herbſt: wo Italien, Spanien, da Orient ue Ostindien. 1893: s Chicago, Um die Erde. 
Fahrscheine Fahrscheimhefie ii fat ſinnmtliche envopätjhe Eiſenbahnen und 


die Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften: Norddeutscher Lloyd, Oesterreiehischer Lloyd, Erste K. K. priv. Donau- Dampf- 
Mahrts-Geselischaft, für die Touriſtenſchiffe nach dem Nordkap, auf dem Wil ete. ete. N 
Fahrſcheine im Anſchluß an Rundreiſen ſowie auch zuſammenſtellbare Jahrſcheinhefte für einfache oder Rundfahrten 


schi 
das Ausland einzelne 
ſofort auszufertigen. 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Kiel, Ringſtraße 55. 


Gute und ſichere Ausbildung. 


43 Tage, 1550 Mark: Nordkap. 
37 Tage 1350 Mark: Nordkap, Gudbrands und Romsdal. 
800 Mark: Land touren. Rinzerike, Rjukanfoos. 
30 Tage, 1250 Mark: Chrisiania, Nordkap, Stockholm. 

20 Tage, 650 Mark: Christiania, Ringerike, Stockholm. 


arm (Karpatheu) 


Begründet 1862. 


London, 


14 Tage, 450 % 
a 8 Paris u. London 
5 vereinigt, 22 Tage, 750 44 


Programme auf langen, gratis nur in 


Carl Stangen Reise- Bureau, 


Berlin W., 10. Mohrenstrasse 10. 


et ne 


Elfhundert meiner Schüler die Prüfung. Es iſtf nach Misdroy (Laatziger Ablage) ſtatt. 


die älteſte und größte Anſtalt in Deutſchland. Die 
Aufnahme geſchieht unter den bekannt günſtigen Be⸗ 
dingungen. Näheres durch 

J. II. F. Tiedemann, Direktor. 


T. Nitzschke, 


Liebenwerda. 


8 Uhr. 


Billets für Hin- und Rückfahrt à 1 Mark in den Erpeditionen des Steltiner 
Vermiethungs⸗Anzeigers, Kohlmarkt 10 uud Kirchplatz 4. Tiſchkarten für gemein⸗ 


ſchaftliches Mittagefien im „Hötel zur 


Die geehrten Mitglieder des Vereins, ihre Familienmitglieder und Gäſte werden zu zahlreicher Betheili⸗ 


gung an der Fahrt ergebenſt eingeladen. 


Der Billet- und Tiſchkarten-Verkauf wird 


Eintritt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus au] 5 Uhr geſchloſſen. 


Proſpekt und Auskunft durch den Vor⸗ 
A. Bockstuhl. 


26. April. 
ſteher 


Oſtfee⸗Bad 


Carlshagen. 


Carlshagen iſt jetzt eines der am bequemſten 
Oſtſee⸗Bades. Die Ausſicht vom Strande it unbe: 
ſtreitbar die ſchönſte. Der Strand iſt völlig ſteinfrei, 
hat einen feſten Sandgrund im und außer dem Maier. 
Der Wald erſtreckt ſich bis zum Strande. Direkte 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verbindung iſt am Orte. Die 
verehrl. Badedireltion wird gern bereit ſein, jede 
gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 


Chr. Mähl. Badedirektor. 
Technikum in Hamburg, 


Zeughausmarkt 42, . 
vorm. Maſchiniſtenſchule v . J. E. Koch. 
Gründl. Ausbildung von Technikern, Werkmeiſtern, 
Maſchiniſten und Applikauten. Auf Wunſch ſpec. Privat⸗ 
Unterricht. Eintritt jeder Zeit. Proſp gratis u. franko. 


Kurort Grund am Harz. 
W. Römer's Hotel Ratlıhaus 


(alt bewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 


Postvorbereitungsanstalt 


Gasthof und Pension „Kibsee*, 


höchſt gelegener See Deatſchlands im bayriſchen Hochgebirge, 600 Tagwerk groß, empfiehlt ſich ſehr als Luft⸗ 
und Höhen⸗Curort in der wildromon . iſchſten Alpeulandſchaft, unmittelbar mit Urwald umgeben, 3500 Fuß 
Über Meeresspiegel, am Fuße der Zugſpitze. Vorzügliche Scebäder 17—18 % R. Täglich malige Poſt⸗ und 
Stellwagen verbindung. Der Gaſthof mit feiner Neben⸗Villa beſitzt 50 Zimmer, 70 Betten, große Speiſe⸗ 
ſäle, Verauden. Die Villa wird auch etagenweiſe ganz vermiethet. Verſchiedene Schiffe wie Angelgeräthſchaften 
ſtehen den dort Wohuenden zu jeder Zeit bereit. Für Maler und Touriſten ſehr zu empfehlen. 
bis 15. Juni und vom 1. September bis 15. Oktober Penſion mit Zimmer und Betten 4 %, in der Hoch⸗ 


jaifon 5 % Meſtauration zu jeder Tageszeit. 


A. Terne, Gaſthof- und Eibſeebeſitzer 


und Bahuſpediteur in Partenkirehen. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedliuburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzüglich Lage in einem ſchönen, geſchützten, von 
allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde. Mittels 
r H i Bewährte Soolquelle. 
Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Gntes Trink 


punkt ſämmtlicher Harzpartien. 


waſſer. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. 


Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, br. Walistab und Inhaber einer Kur⸗ und Waſſerheil⸗ 


anſtalt Dr. Pelizaeus. 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗— 


hof Gittelde⸗Grund. 


——— —— —-—-— — — 


Am hieſigen Platze ſoll ein zweiſtöckiges ganz neues 


maſſives Haus (Eckhaus) 


mit großen Kellereien, worin Gaſtwirthſchaft betrieben 
wird, ſich auch zum Material- oder Schnitt varen⸗Ge⸗ 
ſchäft eignet, ſofort verlauft werden. 

Treptow a. R. Casparowitz, 


Mein Gruudſtück, Wilhelmſtraße 61, in lebhafteſter 
Gegend der Skadt, beſtehend aus einem zweiſtöckigen 
Wohnhaus, worin jet vielen Jahren ein Tuch⸗ und 
Mauufakturgeſchäft betrieben wird, einem zweiſtöckigen 
Speicher, mehreren Ställen, großem Hof mit Auffahrt 
und Gartenplatz, will ich unter günſtigen Bedingungen 
preiswerth verkaufen. Das Grundſtilck eignet ſich zu 
jedem Geſchäfte und wollen Käufer mit mir in Unter⸗ 
handlung treten. 
Wunelm Saegert, Wolgnit, 


a 6 1 bh} > x 
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Patentirte wetterfeſte 


Häuſer⸗Auſtrich⸗Farben 


von Altheimer's Nachf., München. 


Beſter und billiger 


r Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. m 


Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. al 


Proſpekte, Gutachten und Mufterbüchel gratis und frei. 


General-Vertretung 


W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schl. 


1 Stettiner Grundbeſiher-Verein. 
Poſtgehülfen⸗Prüfung In Sommerfahrt nach Misdroy. % 


Die diesjährige Sommerfahrt des Stettiner Grundbeſitzerverein ; 
Bisher beftanden | Sonntag, den 12. d. M., Morgens 61/, Uhr per Dampfer „Der Kaiser“ 


Pommersche 1 
Gastwirthe-Tereinigung 
zu Stettin. 7 

Freitag, den 10. Juni er., Nachmittags 4 Uhr! h 
-  General- Versammlung 


beim Kollegen Th. Penningsfeld, 
Birken⸗Allee Nr. 24. 4 


Der Vorſtand. 


Verein ehem, Ölto-Schüler. 


Freitag, den 19. Juni, Abends pr. 8 ½ Uhr, a 

im Viktoria⸗Hotel: 1 

Vortrag des Herrn Rektor Warbs: 

„Geſchichte der während dieſes Jahr⸗ 
rts.“ 


hu i 
Gäſte herzlich willkommen. i ; 
Der Vorſtand. 


NB. Sonntag, den 26. Juni: Sommerfeſt auf ben 
Gartzer Schrey. Abfahrt Mittags. Fahrkarten zu er⸗ 
Pe ae Preiſen bei Herrn C. F. Seiler, Breite 

raße 43. En 


Oberitalien. 


; | 5 
21 Tage, 550 Ab Die tag, den 9. d. M, 
3 ab Mälmehen == Fahrt am Donnerſtag ’ 3 
18 Tage, 475 . a Podeiuch Ri. 
fällt wegen des Miſfionsfeſtes auf dem Gartzer Schreg 
aus. C. Koehn. Pr 
Verein ehemaliger Bi | 
Grenadiere. 7 


& 


Am Sonnabend, den 11. Jun, 
Abends 8½ Uhr: Er: | 
zer Aufjerordentlihe ug 
Verfammlung 
bei Penningsfeld, Birke 


Allee. 2 
Der Vorſtand. 


— — — 2uty᷑:. . 
ade 1 
Zur gefl. Notiz! 2 
Gegen Einſendunp von 1 Mark 50 Pf. in Briefes 
marken oder Poſtanweiſung werden folgende 23 Gegen⸗ 
ſtände franko verſandt: 5 
1 Reueſtes Berliner Lieder⸗ und an = 
mit Roten (f. Theatervereine, famos geſchrieben!) z. Wr! 
„Im Grunewald iſt Holz⸗Auktion, Holz⸗Aktion. 
„Lindemann, Lindemann, was gehn Dir denn de 
Mädchen an“, „Wenn die walben wieder⸗ 
kommen 2, die werden ſchaun'n .:“ u. . w. 
Neu' Raubmörder Wetzel vor den Gehe 
renen, mit Original⸗Bericht der Gerichtsberhandlung 
und 4 Bildern. — 6. u. 7. Buch Moſes, (ftaunen: 
. erregend). 1 Spiel Zauber« 1 
u. Wahrſagekarten. (Jeder 
Perſon wahrzuſagen. 1 Buß 
mit vielen neuen Witzen und 5 
Auekdoten, (reich illuſtrirt ). 
1 Geheimniſſe von Berlin, 
Berlin bei Tag u. Nacht, 
(Senſationell). Ein Neues 
Taſchenliederbuch, enthält 
die neueſten Vogelwieſen⸗ und 
Schützenlieder und Kouplets 
mit Noten. Dre! 1:3 
Geheimniß der Liebe, (ſehr 

amüſant!) 1 Die Kunſt eine 
Dreiche Braut zu bekommen, 
»(ſehr gut). 10 Stück Ge 
burtstags- und Witzkarten. 
iıtes Witzblatt „Berliner Humor“. 
Außerdem: 1 Neuer Amerilaniſcher Schnellphoto⸗ 
graph. (Für Jedermann.) 2 
Alles zuſammen koſtet nur 1 Mk. 50 Pf. und ver⸗ 
ſendet umgehend nach jedem Orte Dentſchlands und 
Oeſterreichs d Berliner Verlagsbuchhandlung von 
Reinhold Klinger, Berlin N. O., Weinſtr. 23. 
Illuſtr. Preisliſte 10 . Telephon⸗Amt 7b, Nr. 5535. 
Händler, Kolporteure, ſeudet Adreſſe ein. 1 


Naten ne 


besorgen x 


. Brandt & U. ff.. Nawrockl, 


Berlin W., Friedrichistrasse 78. j ; 


iummi-Waaren- 


“Fabrik André Molinari, 7 


Ne Paris. u 22 
1 rl. illuſtr. Preisl. verſ. gegen 20 Pf. } 
»E. Kröning. Magdeburg. 


Gum i- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A 
Preisliste gratis und franko, 


Wir find in der Lage, für 


Rückfahrt von Laatziger Ablage Abends 


Buche“ a 1 Mark 25 Pf. ebendaſelbſt. 


Sonnabend Nachmittags 


Der Vorſtand. 


Vom 1. Mai 


Achtungsvoll 


N 


Med. Bäder aller At. Elektrizität und 
Jenen! 
welchen daran gelegen, eine gute — ge⸗ 
Bade-Verwaltung. bienene — fhöne — tabellofe - 8 


Schlafdecke 
ſpottbillig zu kaufen, jedoch weniger 
auf allerneueſtes Muſter ſehen, mögen ſo⸗ 
fort von unſeren „Hygiea“⸗ Schlafdecken 1 
150 * 200 groß (größte Sorte) beſtellen, PLZ. 
welche wir in dunklen, mittel u. hellen N 
Sorten mit bunten, echtfarb. Streifen 
verſehen (vorjährige Neuheiten) im Aus 
verkaufswege — fo lange Vorrath —- 

Ab 3, franko % 3,50 räumen. Ver⸗ 
dandt gegen Nachnahme oder Vorherſen⸗ 
zung des Betrages durch den Gen.⸗Ver⸗ Bi 
treter der » 

„Vereinigten Decken ⸗ Fabriken 

Schubert, * 


©. hu DR 
Berlin SW. e — 85. 922 x 
x 2 


2 — 


Anſtrich für Fagaden. 


und Engros⸗Lager: 


"> 


Be... 
er: 


a 
SER 


} FR 


I. Kajüte 46 18, II. Kajüte 46 10,50, Deck 46 6. 


f Preis 1. Platz 2,00. 2. Platz % 1,00. 


Sterbefällen. Bellevneſtraße 13. 


Re Ein Sohn; gem he Arien 
uben errn Ern agemü ettin ine 
Tochter: Herrn Kataſterkontroleur Ploog [Bergen a. R.]. . Die na ichstie Di; Di ehung 
Herrn M. Engwer [Greifswald]. 

Verlobt: Frl. Frieda Ernft mit Herrn Georg Stein 


Berlin]. Frl. Klara Bullemer mit Herrn Franz 
Hörenz (Reinberg⸗Dennin]. Frl. Sprachen Dethloff — PF ei mar⸗ 401 terie 3 
mit Herrn Hans Ehlert [Greifswald]. Frl. Emma A ) 
Beckſhöft mit Herrn Ernft Wahl [Stralfund]. Frl. Meta r 


E t mit H rl Brüdgam [Bergen⸗Br 
Feb. Nate N Aldein ien lindet vom 18.— 20. Juni d. J., also nächste Woche, statt, Zur Verloosung kommen in diesem Jahre wiederum 


Stralſund⸗Bremen]. Frl. Ming Hübſch mit Herrn 620 O Gewinne i. W. „ 200, 02 Mark, 


dinand Wepner] Stralſund⸗Schleswigl. Frl. Al 
Dräger mit Hern Senn Rua (ehatum). r dabei Hauptgewinne vn w. 50,000 Mk, 20, 000 Mk., 10, 000 Mk. u. s. W. 


Her Di X R.]. 
E mi — 7 Seeobert ale Fl; (auch get chzeitig gültig für die a Ziehung) sind leon in den durch Plakate kenntlichen 


rl. Emma Wenzlaff mit Herrn Max Laugbeck Loose 2 NI Verkaufsstellen Zu hs ıben, auch zu beziehen durch den 
2 0 
ae Beten) e En 1 Vorstand der Ständigen Ausstellung. in Weimar. 
ottfried Straſſer [Stargar 5 — nn 


Geſtorben: Frau Friederike Kaſten [Greifswald]. BI ohne Aufſchub Aim 5. Juli. A 0 Telephon 448 = Tee 640 l 


Hell [St 3 9 f 
Herr Frau Sell [S bende om]. Derr Adele r Grosse Hoanmoversche Jublläum»-Lotterie. TER, J t N t i j n K r 


Malt Swinemünde]. Herr Friedrich Scheunemann 

Meuftettin]. Frau Pauline Hellwig [Reuftettin]. 3091 Gewinne ſümmlich IM 0; Pe | Be 
Sir 18,000, 10,000, 5000 Alt, u. H 

BARS er 3 


Frau Emilie Hecht (Anklam. 
T 7 7 N 
er's Yorbereitungs-Schu 
* eh h 6 N 80 le 3 a 1000 Mark, 5 a 500, 1 5 AI 5 100 ann ſ. w. 9 
5 11 ooſe für 10 %, Porto und Liſte 25 % h 
Dont Looſe al Mark, verjenbet das General Debit Eliſabethſtr. 20 am Berliner Thor 
5 empfiehlt l preiswerth: [schneider W oder Schneide- 


für die Postgehülfen- Prüfung 
hr 0 Ne ni f 
Sie Hermanm Franz, Hannover. e eee. 


bei &. A. Kaselow, A. Schultz, G. Relechert, W. 
— II Stettin beide der e d. Blaties up E& . ue in Grünhof. 


8 55 Er 1 


d Für einen früheren ſelbſtſtändigen Kaufmann, 
der ſich mit einer Familie von 4 Kinder in der oller 
bitterſten Noth befindet, bittet dringend um irgend eine 
Beſchäftigung und iſt zu näherer Auskunft bereit 
Stettin, Friedrichſtr. 2. 


P. Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Adolf Pfreizschner, 
Wilhelmſtraße Nr. 20, 1 Tr. 


Geigenmacher und Neparateur 


ſämmtlicher Streich⸗Inſtrumente. Reparaturen ſauber 
und ſolide Preiſe. 


AUhren! Uhren! 


aller Art reparirt billig undunter Garantie 
R. Sin breit, Uhrmacher, Papeuſtr. 2. 


Für mein Kolonjalwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen Lehrling mit den nöthigen 
Schultenntuiſſen. 
Albert Lettow, Stettin, 
Preußiſcheſtraße 17. 


lerxren-Confection. 


Zur Anfertigung zugeschnittener 
I e en- Joppen werden tüchtige 


* = 


Stettin, ERS 12. Prospekt frei. 


Stettin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania, Kapl. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1¼ Nachm. — 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. RE 


Drehbäuke, Feld⸗ Offerten unter R. F. No, 33 in der 
ſchmieden. Rech- Expedition dieses DBinttes erbeten. 


| Nieren, Lochſtan⸗ Ein Sehneidergeſelle 


Ven, einfach und 
mit Scheere, nach Strasburg Uckermark, wird verlangt. 


Steinfreier Strand 


Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßiglen Preiſen Herrlicher Wald 


au Bord der „Titania“. Ründreiſe Fahrkarten f 5 2 2. f Ae 2 ee bei Mrantz, Brief, 6b 2 Ir.) _, ER ae NT 
A Zuge ag 1 Fe hen 55 ae Bar Badearzt 2 | RR — 4 r E 82 x V geblaſe, Reifenbieg⸗ E en e un 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen der b 3 ww eg S oo. 4 = ee . Stauchmaſchinen, 8 { 9 
Eiſenbahnſtationen 8 ud. Christ. Grihel. Apotheke IO 162 = = 99 Lſämmtliche rue ſpeziell einge 8 
5 nee Ne lt e,, Ben in Im 8 0 eum fesche IR erhalten Landwirthe und Laien, die unſer 
b sk i ö d uner en 42 v 
von Berlin \ die Bade- Direction der Kinder er u ee RAR ne ea Lehr⸗ Juſtitut beſuchen. Eintritt tägl. 


Sonderfahrten — 1 


am Sonntag, den 12. Juni er.: 


I. nach Swinemünde und Zurück 


Der landw. Beamten-Verein 
Kies, Lehm und Steine Stettin, Bugenhagenſtr. 14, (2000 Mitgl.) 


find unweit der Oder abzugeben. Neflektanten wollen | Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeit werden 


rlangt Fiſcherſtr. 13, 1 Tr. 
1 Pri n ketariars, ihre Adreſſe unter J. M. 5407 an Rudolf ber 2 18.1 
PA 30% Uhr ih. diletfabrt Ulle ae Masse Berlin, SW. gelangen laſſen. ar Schneidergejellen für beſſere Lagerarbeit a. Woche 
s Preis MK. 2. 2 Walter Kusanke, mE verlangt Baumſtr. 8, 8 Tr. 


Uhr- und Chronometermacher, 
Stettin, 


2) ver D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 hr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Sehr geübte Wäſche- Arbeiterinnen 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung? Probe⸗ 
Arbeiten ſind vorzulegen, bei 
IR. Syuarkowius, Kohlmarkt Nr. 3. 


Königsthor⸗Paſſage Nr. 1. 
zu Meinen werthen 
Kunden zeige ich hierdurch 
aa dene 2 ich mit 
em heutigen Tage mein 
inen ae ät ver Al Mafchinen- und Handnähterinnen 
5 tat Reparatur- auf Herren dae werden verlangt 
ubs 1155 lte für ne Louiſenſtraße Nr. 12, vorne 3 Tr. rechts. 
radeln aa bie) Sp abe Nähterinnen auf Hoſen 128 5 dem Hauſe werden 


ide pain ie verlangt Roſengarten 59, 2 Tr. 


II. nach Misdroy (Laatziger 


1 und zurück 
D. „Misdroy‘. 
Abfahrt 6 uhr früh, Rückfahrt 6½ Uhr Abends. 


Preis 1. Plat % 2,00. 2. Plaß % 1,00, 


bboden-Glanzladk 


geruchlos und ſchnell trocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dleſelben außſer Gebrauch zu ſetzen, da der 
unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Del- 


III. nach Wollin, Cammin, Ti ich Ma chi nt: 
F lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt derſelbe jo einfad; in der Anwendung, da - neine Garantie auf 
Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow e das Streichen ſelbſt Ar he ann. 3 recht. Ferner halte ich mich im Repariren ü tige fi men: 
ber D. »Wolliner Greif“, Derſelbe ift in verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (nur Glanz ver: aller Arten Uhren in ſauberer und ſorgfäl⸗ Strickerinnen 


Abfahrt 5 Uhr früh, 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr Abends. 
Br „ Berg⸗Dievenow 4 / „ „ 
er » Gaumıin 8 * 


N Wollin 6 
Preis us Wollin 1. Plag Ab 2, 2. Platz 1 1. 
Cammin 1. Platz % 3, 2. Platz 44 1,50. 


J. F. Braeunlich. 


Hambarg⸗Amerikauiſche 
1 Artien-Gefellfhaft. 


Directe 5 


e 


leihend) vorräthig. 
Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 
(Filiale in Prag). 
Erfinder und alleiniger Fabrifant des echten Rujbsden-Wlanziad, 
Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Mitte un e Ecke. A. MHemels- 
rc kleine Domſtr. 17, ee Richter, Breiteſtr. 65. 


Butter⸗Sfferte von C440 Gottschalk 


ee pi Pfand 10 Pfg. billiger. 5 
Friſche Littauer Landbutter per Pfd. 80 Pfg., —— 
Friſche Pomm. Landbutter „ „ 90 „ [C. Krüger, Stettin, 
Feine friſche Gutsbutter ER 100 Fabrik a ee ee ße 7, 

1 7 raße 
Feinſte „ e J, 10 Gifentonftenttions-Werkfitt, 


ER offerirt: 


tiger e bei billiger ee 
Be, empfohlen. D. O 


Aluminium-Sehlüssel 


find m. leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ 
weiß und find fo vide rſtandsfähig wie 
elſerne zone. In verſchiedenenn Größen 
vorräthig bei 


A Schwartz, 
= Gr. Domſtr. 23. 


mit oder ohne eigene Maſchinen erhalten dauernde und 
lohnende Arbeit. 
B. H. Eramıtr. 


ieee 2 


Direktion: Emil Schirmer, 
Donnerſtag, den 9. Juni 1892: 
11. Gaſtſpiel Sone Offeney vom Friedrich⸗ 
Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin. 
Novität! Zum 12, Male: Novität! 


Das Sonntags kind. 


wer i. — 8. er- * 
5 Uhr: Garten⸗ Konzert. 
A Konzert⸗Entree 20 Pfg. nik 
Parquet Mk. 1,25. Bons gültig. 
Anfang 7½¼ Uhr. 
Freitag, den 10. Juni 1892; 


* 
— 


\ 


rg ſämmtliche Butter täglich friſch u. Eis, Kr je ge 
. kei . DI orß. zu haben unter Garantie für reine Natur in meinen beiden Detail⸗Geſchäſten iu allen RorsualsBrofien Solberger, Örenabier-Plegiments, „Or 23771 Aae 1 
„ . mann, 
E M i eW⸗ 2 — Markt 8 ume Moltkestr: 3 > Gifenba 1 5 Huf, and der Belleuetfeoter-@upele, Sapelineifen 
mige Fahrpreſſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer . 8 122 j N) 7 2 Schlrmer. 
9 Linie wichen Preußen und Nord Neuer n a . > 0 Du 25 Säulen jeder Art, ei x fang & Ur : 84 Wer n 
3 Schön err's Leimen- y Stn duk eelenen, e e 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiſerne Fenſter 
5 und ae ung 
32 billigſter Berechnung. 


Inhaber von Theater⸗Billets haben kein 
Konzert⸗Eutree zu zahlen. 
7 Uhr. Im Theater: 
” 1. Male: 


Italla, „ Reuter, 9. Auguſt. 
Auskunft wegen Fracht und? affage ertheilen Jo- 
museen & Mügge, Stettin, Unterw'ek 7. 
ſowie die Agenten D. Sumdin, 8 


sr Hemden, Jacken, Hosen, Strümpfe ete mE 


aus 5 porös gewirktem Leinen, 
wissenschaftlich und praktis:h erprobt, ist die 


Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1517. gesundeste ur t iſchläge, Ogeichungen u. Bemerkungen werden 6 f 
Ein II Auerhalteste 7 nebſ. Brut und auch friſche Lege: Se Quſtſpiel in 9 Alten von F Stahl. 
von 330 Morgen gutem Boden, 16 Morgen Wieſen, eleganteste, dwei Klucken eier ſind zu verkaufen 
5 — maſſive Gebände, hübſcher Garten, in der Nähe vr Tel 111 ch; te Fortpreußen 16. Elysium-Theater. 
einer Provinzialſtadt Pommerns, 20 Minuten Po 1 sie Bu jede m annehmbaren chmbaren Preiſe eine noch brauchb. gr” 


Bahnhof entfernt, iſt für 60,000 %, bei 20,000 4 
Anzahlung, ſofort zu verkaufen. 

Gefl. Offerten unter A. WW. befördert die Exped. 
d. Blattes, Kirchplatz 3, 

Agenten verbeten. 


In einer Stadt von 5000 Einwohnern iſt ein in großes 


Zweiſtöckiges maſſipes Haus, 


3 feine K Kutſche (von Bahr) zu verkaufen Grünſtr. 8. Donnerſtag, Anfang 7½ Uhr: 
Ein Kinderpuppenwagen (Federgeſtell) zu verkaufen 


40 
Pelzerſtr. 17—18, part. geradezu. „Jägerlie behen. 


Ein Handwerkskaſten zur Kerbichnigerei (Clara Roth), 5. 8 1 tr a ⸗ Dopp el: K on z ert 


ganz neu, w. 25 % koſt, f. 18 3. b. Paradeplatz 17, II. 
der uniformirten Damen⸗Kapelle „Hanſa“ und der 
Stadttheater⸗Kapelle. 


a en 


Pätent-Flachs-Wirkerei Köln 


Schönherr & Cie, Köln Rhein. 


Man verlange Gratis- Broschüre und Preisliste in der Niederlage für: 


Stettin vi C. L. Geleineky. 


Haut bekleidung der. el. 


Ein ſeidener Staubmantel, ein . 
billig zu verkaufen Pelzerſtr. 26, 2 Tr. 


in welchem zwei große Geſchäftsladen Lein Kurz⸗ „ e e Tre ame. per zer u 9 ———5ricqĩᷣ — 
Schnitt- u. Modewaaren⸗ und ein ſeit 47 Jahren recht : 8 Eine Ballos= und eine eine 1 7 5 on 2 Tnalla- Theater. 
5 zu verkaufen Pelzerſtr. 28, vart. r. 
en gehendes ne unter ſehr günstigen E r K 1 A P 11 EB * „dan, 256, dee fr b d 
edingungen zu verkaufen 1 0 ‚ 
Näheres in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 8. 855 verzugshalber zu verkaufen Lindenſtr. 8, 4 Tr. l. t. intern. en. SprsioltätenVorfelung, 
ine Wiefe ift . Fr b dehal : 
ee it deen ; Frauenftsaße 49, Ich bin beauftragt, für Rechnung der minorennen Erben eines kürzlich verſtorbenen rühmlichſt anne u de peu: Sbkegel 25 Elite-Rummern, ax 
bekannten „Patent⸗Silber“ ⸗Geräthe⸗Fabrikauten das ganze vorhandene Wagrenlager möglichſt raſch mit Kouſ. Philippſtr. 70, Vorderh. 2 Tr. sede Boh von einem neu engagirten zahlreichen, in 
8 gegen baares Geld weit unter dem Herſtellungspreis zu verkaufen. Ich verkaufe mithin die Se 55 ( (reine Wolle) feinen, Einzelleistungen unerreicht daſtehenden interna⸗ 
Trau- Tau- II folgenden 12 — (eine Garnitur bildend), ſo lange vorräthig, zum Preiſe don Mk. 7,50 Ein neuer blauer Damen⸗Regenmantel (reine Wolle) tionalen Spezialitäten ⸗Perſonal. 
9 poſtfrei Mk. a n 2 ver kaufen Eliſabethſtr. 33, 3 Tr. r. Sur 1 Grossartiges Monstre-Programm. 
Sterbe-Regis: Er, vr Als prachtvolles Geſchent beſonders geeignet. — j Eine Plüſch⸗Canſenſe, 1 Schlafſopha, beides ſaſt Heute Donnerſtag n. d. Porfelkuige Ertra-Kränziien, 
nen, umſtändeh. bill. verkäuflich Reifſchlägerſtr. 17, IL. | a äheres die Plakate an den Säulen. 
- Mlieihs- - Kontrakte, Das „Patent⸗ Nicht Bufriebene Fer Ein Dr. Spamers e 5 billig 15 Vorſtellungen finden im prachtvollen, ſchattigen 
P V 1 Silb 1 0 f. Pat. Silb. Tafelneſſe, echt Klinge. mögen mir at verkaufen Boglslavſtr. 6, 9, 2 Tr. I.. un Th len Sommergarten, bei ungünſtiger Witterung 
TOzess- Vollmachten U a me 6 ff. Pat. Silb. Gabeln aus einem Stiick. die Waare ſofort 3 Frittieiter u m im — a ftakt, 
und sümmmtliche | Metal, welches 6 ff. Pat. Silb⸗ Ea er J Franko le Stoltingſtr. 9, 1 Tr. N 
Formulare für Amtsvorsteher inen Silher⸗ 6 ff. Pat. Silb. Kaffeelöffe niren — ig zn perde 
sind vorräthig in der Expeditiom dieses fei“ nie aut Berfand genen Worherfenbung oder Nachnahme des Welranes |  brampt Weib Eine Strickmaſchine age as — N 
Bintten, Mirehplatz 8. Beier durch n Offerten unt. AI. A. 100 1 Br aaa 57 
Umzugshalber (ber verk. mah. Wirthſchaft, opha, | Betten, 
F., Schröder, u“; 


Wäſche, Hausgeräth Heiligegeiſtſtr. 3/4, 2 Tr. r. 


— 


a Donnerſtag, 1150 9. Jun 
Nachm. 5 Uhr: 


7 


G. Schubert, Seer ee 475 TR Re Berlin SV., 
ei de Ein eleg. Kleiderſpind und eine Börge zu berfanfen 


eichen⸗Commiſſar, empfiehlt bei Du 
en . rn ..... 45, 8 Tr. 


Fü v Randt ; 5 105 f jede! 8 der Württ. Holzwaren-Manufactur 5 nt, . und eine C re mm R Erſtes RE 
8 , gen Esslingen a. N. R zu verkaufen Franeuſtr. 38, 2 Tr. } 
2 100 Et:, ausgeleſene alte Hufeiſen find billig abzu⸗ PER i 3 — — — 
. Se Ss Bayer & Leibfried. { Mutter⸗Boden wirst e taten | Tra- Konzert 
. Süsskind, 3 f ‚ J. A. Haller, Roßmarkſtr. 1/2. 
> ; - . R.-Pat. — ͤ — = ware 
5 Ei dec Sopha bilig zu verkaufen _ _ 7 TORRENT ee an — : . * = 5 115 2975 a Kinderwagen, Stand g. Bett. dunkle Stühle, le in dieſer Saiſon, murem 
e 41 . | | 122111 Wen i 1, 3FE ausgeführt von der ganzen Kapelle des 


hilippſtr. 6, 1 Tr. r. f 74 H A D. R.-pat. 


Carl Harburg, 


—— Kö 
Meirath! Zwei anftäubige Leute wollen ſich Wals Regiments unter Leitung ihres 


ehe ee f 5 A TR möglichſt bald verheirathen. Adreſſen urter 22/12 in Dirigenten Herrn G. Offeney. 
1 Schubftraße 1. ri zu den vollendetsten Con- Di dieſer Zeitung erbeten. Anonym wird nicht berückſichtigt. f 
Verferteger chirurgiſcher ee ere, 9 55 1 Zn Gewähltes Programm. 
N ohlen. e e N W 3 1 n 15 
Inſtrumente und Bandagen. Der —— — Karten, für Hin⸗ und Rückfahrt 


Orthopädiſche Maſchinen. ei der | und Konzert gültig, find zum Preife 
\ Künftliche Arme und Beine, deſucge Neiſe Fabrik von 50 Pf. p. St. an den betr. 


a praktiſche Geradehalter, Ch a % 22 ichard Seihmann, Dresen. a Konzerttagen (Donnerſtags) auf allen 
TAN Bruchbänder, Leibbinden u, AInp gner | [7 ri Schiffen zu haben. € 


alle Apparate zur Dutzendkarten an der Kaſſe: 1/, Dip. 


weit 
Krankenpflege. Marke Carte Blanche II. Latour & Co., Epernay p. Kiſte von 12 ee Flaſchen 46 18 er Handſchuhe e 2,10 M, 1 Dip. ‚4,20 N. 
Bei Bedarf von praktisch und gut Carte * „„ 22 ſſud am 2. Pfingſttage auf dem Nemiger Kirchhof“ Kaſſenpreis 50 Pf. 
19 gearbeileten obigen Artikeln auf 8 ab Gel 15 8 oder . an, BET Kiſten ubzuheben be i g 


verloren gegangen. Bitte abzugeben 
y Nemitzerstr. 3 Inn Laden. - 


Firma zu achten. Gerliech, Spediteur, Leue Nr. 1. 5 Programms an der Kaſſe gratis. 


